iste Bei Meiner bevorſtehenden Reife nach Rußland habe Ich beſchloſſen, Ew. Koͤnigl. Ho⸗ 
i heit die phere Leitung faͤmmtlicher Militair⸗Angelegenheiten, fo weit ſelbige nicht in die Ad⸗ 
miniſtration eingreifen, auf die Dauer Meiner Abweſenheit zu uͤbertragen. Sie werden hier⸗ 
nach in Meinem Namen verfuͤgen und entſcheiden, auch alle Ernennungen bis zum Kompag⸗ 
nie- und Eskadron⸗Inhaber, auf den Vortrag des Kriegs⸗Miniſters nach Ihrem Gutbefinden 
machen. Alle wichtigere Gegenstande, fo wie auch alle Ernennungen von Kompagnie⸗ und 
Eskadron⸗Inhaber aufwaͤrts, bleiben Meiner unmiktelbaren Eutſcheidung vorbehalten. Ueber 
dieſe wollen Sie, in fo fern folche ohne Nachtheil nicht bis zu Meiner Zuruͤckkunft zurackge⸗ 
fegt werden koͤnnen, Mir woͤchentlich einmal mit den Mir regelmaͤßig nachzuſendenden u⸗ 


zbsnuge iſt, koͤnnen Sie unter Zuziehung des Kriegs⸗Miniſters ze. von Boyen, dem Ich 
nach der abſchriftlichen Anlage. das Noͤthige eraffuet habe, auf der Stelle die erforderlichen 

Maaßregeln treffen: Zugleich wuͤnſche Ich, daß Sie Mich durch fortgeſetzte ausfuhrliche 
Berichte von der Lage des Militair⸗Weſeus, fo wie von allen intereſſanten Vorfaͤllen und Ge⸗ 
genſtaͤnden bei ſelbigen, in ununterbrochener Kenntniß erhalten. In aͤhnlicher Art iſt dem 
Staats Kanzler Fuͤrſten von Hardenberg die obere Leitung faͤmmtlicher übrigen sſſenelt⸗ 
ö chen Angelegenheiten waͤhrend Meiner Abweſenheit uͤbertragen worden, mit dem Sie alſo 
bei vorkommenden Fallen in Ermmunikation treten wollen. Berlin, den 2ıflen May 1818. 


5 „ Friedrich Wilhelm, 
An den Prinzen Wilhelm von Preußen, Königliche Hoheit, a BES 355 
Sohn Sr. Majefeae des Königs), = Ben 2 5 


Bei Meiner bevorſtehenden Reiſe nach Rußland habe Ich beſchloſſen, Ihnen die obere 
Leitang ſaͤmmtlicher auf die innern und äußern Verhaͤltniſſe des Staats. Bezug haben den 
Angelegenheiten, mit Ausnahme derer, welche als rein militairiſch nicht in die Adminiſtka⸗ 
tion eingreifen, und mit deren Leitung Mein Sohn, der Prinz Wilhelm Koͤnigliche Ho⸗ 
0 heit, nach der abſchriftlichen Anlage vom heutigen Tage, beſonders beauftragt worden iſt, 
auf die Dauer Meiner Abweſenheit zu uͤbertragen. Sie werden hiernach in Meinem Na⸗ 
[men verfügen und entſcheiden, und die Etats, auch die ſonſt noͤthigen Ausfertigungen, 
vollziehen. Dig, Ernennungen der hoͤhern Staatsbeamten, fo wie die Gnuadenbezeigungen 
aller Art, b. e ue e Beſtimmung vorbehalten. In ganz wichtigen Fale 
len, wo die Sache gicht bis zu Meiner Zuruͤckkunft ausgeſetzt werden kann, iſt Meine 


Re 7 : 
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rieren Anzeige machen und Meine Beſtimmung einholen. Ueberall aber, wo Gefahr im Ver⸗ 


Die Koͤnigli f ; 
monatlich an den Hofrath Blell abzuſenden, und demnaͤchſt auch die Staatsſchuldſcheine 5 


a 


EI ee cl <i 8 cat 


= 


nähere Beſtimmung einzuholen, Überall aber wo Gefahr im Verzuge iſt, können Sie un⸗ 


ter eigener Vertretung und ohne weitere Anfrage, ſofort die noͤthigen Maaßregeln treffen. 


Ich bevollmaͤchtige Sie hierdurch, Gegenſtaͤnde, die zur Berathung des Staatsraths ge⸗ 
eignet find, demſelben, zur Abgebung feines Gutachtens, zuzufertigen, behalte Mir aber, 
die Beſchlüſſe auf ſolche zu nehmen, Selbſt vor. Wöchentlich einmal werden Mir rege 


waͤßig Couriere nachgeſendet werden. Mit felbigen haben Sie Mir von der Lage der 
Öffentlichen Angelegenheiten und ſonſt von allen intereſſanten Vorfaͤllen und Gegenftänden 
Nachricht zu geben, auch diejenigen Sachen nachzuſenden, welche nach Vorſtehendem Meine 


unmittelbare Beſtimmung erheiſchen. Ich zweifle nicht, daß Sie in dieſem ehrenvollen 


Auftrage einen neuen Beweis Meines beſondern Vertrauens zu Ihnen finden werden, 
und veranlaſſe Sie, vorſtehende Beſtimmungen zur offentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 21ſten Mai 1818 : : ey 

SE 2 e, Friede ih PEt lh enn 
An den Staats⸗Kanzler Herrn Fuͤrſten von Hardenberg. f 
on Er Bekanntmachung. ve 
In Gemaͤß heit der allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 7ren d. M. hat das unterzeich⸗ 


5 e 


nete Miniſterium die Verfügung getroffen, daß die Umſchreibung der Lieferungs⸗Scheine 


in Staatsſchuldſcheine am ıften Juli d. J. anfangen ſoll. 


Alle hier Anweſende, welche auf Umſchreibung anfragen wollen, mäffen ſich an den 
Hofrath Tell, im Seehandlungs⸗Gebaude wenden, und bei ihm die kieferungs⸗Scheingne 


einreichen. a BEER N Ger? 
Aebergiebt Jemand mehrere Scheine, fo muß er ein Verzeichniß derſelben beifuͤgen, 
worin die Nummern nach ihrer Folge geordnet find. ® ö ; Fs ace 


Auswärtigen kann nicht nachgegeben werden, ſich ſchriftlich an das Miniſterium ober 
an den Hofrath Blell, zu wenden, foudern fie müſſen entweder hier einen Bevollmach⸗ 
en, und durch ihn die Anträge machen laſſen, oder ſich an die naͤchſte Königh ° 


tigten beſtell ihn die | 
Regierung wenden, und ihr die Lieferungs⸗Scheine übergeben, ; BE 
chen Regierungen werden angewieſen werden, die Scheine zu ſammeln, 
an ihre Empfaͤnger auszutheilen. 
durch 25 Thlr. aufloͤsbar ausgefertigt werden, ſo werden in Gemäßheit der allerhoͤchſten 

Kabinets⸗Ordre vom 7ten d. M. mehrere Lieferungs⸗Scheine unter 25 Thlr. entweder bis, 
zu dieſer Summe zuſammen genommen, oder es muß die dazu noch fehlende Summe itt 
baarem Gelde von dem Inhaber nachgeſchoſſen werden. In gleicher Art wird es wegen 
der Anwendung der uber 25 Thlr. lautenden Lieferungs⸗Scheine gehalten werden, welche 
durch dieſe Summe nicht theilbar find. Die für beide Falle erforderlichen Zuſchuͤſſe in 
bagrem Gelde, muͤſſen ſofort bet Einreichung der Lieferungs⸗Scheine eingezahlt werden. 


du den S aats ſchuldſcheinen, die gegen ſolche Lieferungs⸗Scheine ausgereicht werden, 
welche ſich noch in erſter Hand befinden, und bis zum letzten Dezember 1816 gusge“ 
fertigt find, werden die Binfen - Coupons in ber Regel auf die Zeit vom ten Januar 


1817 an, mitgegeben werden. xe ; ee ge 3 
Eine Ausnahme hiervon muß ſtatt finden, wenn ſich etwa Fälle ergeben, in denen 
die Zinſen weiter als bis zum letzten Dezember 1816 berichtigt ſind. N 


Dezember 1816 rückſtaͤndig find, fo ſollen dieſe Ruͤckſtände baar gezahlt werden. 


Findet ſich, daß auf ſolche Lieferungs⸗Scheine noch Zinſen aus der Zeit bis leßten 


Sind die in erſter Hand befindlichen Lieferungs⸗Scheine in der Zeit vom rftet Ja⸗ 
Hugr 1817 an ausgefertigt; fo werden die Coupons zu e uldſcheinen von 


demjenigen Termin an, mitgegeben werden, welcher dem Da 


um des Aeferungs⸗Scheins 
am naͤchſten kommt, r 


Da die Stagtsſchuldſcheine nur in Summen zu 23 Thlr. oder in höheren Summen Bs 


— 
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7 x : 15 5 
2 ¢ 258 ~ 2 N % 
bed : 0 
Z 8 - 


oe ſich in 
1817 ausg 
N ſckigen 
* Sind die in zweiter 
dem iften Januar d. J. an, 


rtigt find, 
ahres mitgegeben werden. 


chen, ſeit dem ıften 


ws ER St 


8805 den Shakes, welche gegen ‚ieferungs Scheine 5 iiban BER 
weiter und folgender Hand 
eh ſollen die Zinſen⸗ Coupons auf die Zeit vom fen Ce i 


befinden und bis zum letzten Dezember 


und folgender Hand befindlichen eieferungs⸗ Scheine in ber Zeit 

ausgefertigt; 

Staatsſchuldſcheinen ein gleiches Verfahren eintreten, wie bei der in erſter Hand befind⸗ 
Januar 1878 aus gefertigten Lieferungs⸗Scheinen, vorgeſchrieben iſt. 


ſo wird in Anſehung der Coupons zu den 


4 Uebrigens werden die Staatsfchuldfcheine jedesmal an den Brafentanten der Liefe⸗ 
krungs,Scheine ausgehaͤndigt werden, weshalb ſich alſo ein Jeder N gegen Sr 


— vorzuſehen. hat. 


Bekannt 


Ordre vom 7ten Mai d. J., 
DB gebracht it, haben des Königs Majeſtaͤt 


ie “ Berlin, den isten Mai 1818. 


1 : . des 1 und fuͤr das S Staats -Kredttweſen. i 
A in E. F. . ee ; 


Berlin, den 26ſten Mai 1818. 
= = Sa des Schatzes und fuͤr das Staats Kredieweſen. 3 
CE. F. v. Hardenberg. 


Frieſe. e Karben = 


ma ch un g 


n er Finanz⸗Edikt vom ayſten Oktober 1810 iſt feſtgeſetzt, daß keihe e 
der Staats⸗Schuldſcheine geſchehen koͤnne, und neuerlich durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
welche bereits durch die Zeitungen zur allgemeinen Kennk⸗ 


beſtimmt: daß ſelbige von Zeit zu Zeit durch 


Ae, eingezogen werden ſollen, wozu der Fond auch bereits angewieſen iff. 

Das unterzeichnete Miniſterium findet ſich dadurch veranlaßt, 
daß künftig keine ausnahmsweiſe Einloͤſungen von Staatsſchuldſcheinen mehr ſtatt Da 
und Geſuche dieſer Art daher guch nicht beruckſichtigt werden koͤnnen. as i 


bekannt zu machen: ! 


Frieſe. ee ß 3 


= 


Berlin, den 28ſten Mai. 

Geſtern Morgen nach 6 Uhr haben Seine 
9 der Konig, in Begleitung Sr. Koͤ⸗ 
niglichen Hoheit des Kronprinzen, die 
Reife nach Moskau angetreten. Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben gehen uͤber Pofen, Thorn, Konigs⸗ 
berg und Gumbinnen, und werden in Rußland 
den Namen eines Grafen von Ruppin an⸗ 
nehmen. Se. Majeſtaͤt begleiten Se. Ho⸗ 
heit der Herzog Carl von Meckleuburg⸗ 

| Strelltz und in Aller hoͤchſtdero Gefolge bee 
| finden ſich der Oberſtallmeiſter o. Jagow, 
1 


| 
| 
N 
| 
| 


Bi die Fluͤgel⸗Adjudanten Obriſt v. Brauchitſch, 

Major Graf Canitz, Mafor von Mala⸗ 
chowski, der Obriſt v. Witzleben, der Gez 
heime Kabinetsrath Albrecht und der Leibarzt 
und Gen. Staabsarzt Dr. Wiebel. 

1 folge Sr. Koͤnigl. Hoheit des e 

1 deſſen erſter Adzudant Obriſt v. Schack. 

Ä arte Reijeroute Sry Majeſtaͤt des ee 

At folgendermaßen angeordnet: 

Am e sſten trifft Se. Majeſtät in Po feu ein; 

8 bate ant 29ften daſelbſt Truppeubeſichtigung und 


nimmt das dortige Koͤnigl. 


Im Ge⸗ 


am 3often Brigade-Mandver. Am 37ſten wird 
die Reiſe nach Thorn fortgeſetzt, woſelbſt am 
ıfien Suny von Sr. Majeſtaͤt die Druppen be⸗ 
fi ichtigt werden. Am aten, Nachtquartier 
Marienwerder; am Iten, Heiligenbeils 
am Aten trifft der König! in Koͤnigsberg ein; 
hält am sten Revue, am sten Brigade «Mas 
növer, am 7ten großes Mansver. Am Sten 
trifft Se. Majeſtaͤt in 5 ein und 
Landgeſtuͤt in hoͤch⸗ 
ſten Augenſchein. Am 'gten betritt der? Monarch 
die Ruſſiſche Graͤnze, ſpeiſet in Willko⸗ 
wisky zu Mittag und nimmt in Prenn das 
Nachtquartier. Am roten geht die Reiſe bis 
Willna, am Ween Eis Minsk, am taten 
bis Orda, am ıztn bis Smolensk, am 
Taten bis Wiasma, am t5ten bis Perch u⸗ 
kowa, am töten bis Moskau. 


Wien, vom 24. Maß. 


Se. Mafeſfät der Rai fer wird, wie beißt es 
aus Dalmatien uber Ungarn hieher zurͤckkeh⸗ 
ren. Man verſichert zugleich, daß e kur⸗ 


% 8 


— zer Zeit ein U 
menberufen wer 


krönt und andere wichtige Ang 


ledigt werden würden. ER = 
Se, Durchlaucht der Prinz Philipp von Heſ⸗ 
ſen⸗Homburg, k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant, 
welcher des Kaiſers Alexander Maſeſtät bei fers 
ner Ankunft in Warſchau von Seiten unſers 
Kaiſers bewillkommen mußte, begleitet, auf 
die wiederholte huldreichſte Einladung. dieſes 
Monarchen, denſelben auf feiner Reiſe in die 
füͤrlichen Provinzen bis an die Mündungen des 
Don, und wird erſt im naͤchſten Monat hieher 
zurückkehren. Der kaiſerl. rufſiſche General⸗ 
Lieutenaut und Fluͤgel⸗Adjutant, Graf Oja⸗ 
rowsky, iſt vor einigen Tagen hier eingetrof⸗ 
fen, um unſers Kaiſels Miajefiat das Gegen⸗ 
Compliment feines Monarchen abzuſtatten. Es 
scheint, daß der Graf Ojarowsky bis zur Ruͤck⸗ 
kehr unſers Monarchen hier verweilen werte, 
Der junge helsenmuͤthige Offtzier, v. Boſſe, 
der 1809 feine Krieger auch dann noch ermun⸗ 
terte, als ein Bombenſtuͤck feinen rechten Ann 
zerſchulettert halte, und der am 24. Februar 
d. J. in dem Schoͤnauer Gehoͤlz ſiebenfach an 
Hals, Lunge, Magen und Zwergfell von Wild⸗ 
dieben (die ihm für Jerome Bonaparte hielten) 
verwundet ward, iſt gegen ale Erwartung wie⸗ 
der hergeſte llt pad ae eS 
5 ry ae Univerſitaͤts⸗Sternwarte hat durch 
den General Grafen Jermoloff ein Metall⸗Ther⸗ 
mometer von der Erfindung: des Herrn Breguet 
in Paris erhalten, mit dem letzterer der Stern⸗ 


den duͤrfte, wobei Ihre Ma⸗ 


elegenheiten er⸗ 


warte ein Geſchenk gemacht hat. Dieſes Ther⸗ 
mometer beſteht aus einem ſchmalen, ſehr duͤn⸗ 


nen dreifachen Streifen aus Gold, Silber und 
Platino, welcher ſpiralſsemig gemunden, und 
mit ſeineim oberen Ende an einem Staͤbchen von 
Meſfing' befeſtiget iſt. An dem untern Ende 
des Skreiſens befindet ſich ein Zeiger, und uns 
ter dieſem eine Scheibe, die von einem durch 
gemäßigte Temperatur bezeichneten Punkte an⸗ 
gefangen, auf jeder Seite in 50 gleiche Theile 
eingetheilt iff. Die in der Temperatur entſtan⸗ 
dene Aenderung wird durch die Drehung des 
Zeigers bemerklich, der ſich bei abnehmender 
Wärme vorwaͤrts, bei zunehnzender zuͤckwärts 
bewegt. — Die Abſicht des Erfinders war, den 
Lkatürforſchern ein Inſttument zu verſchaffen, 
welches die Aenderungen der Temperatur ſchnel⸗ 


¢ 
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ngarifher Landtag zuſam⸗ 
eſtaͤt die Kaiſerin als Koͤnigin von Ungarn ge⸗ 


ler anzeigt, als dieſes durch Queckſilber⸗ oder 
Luft⸗ Thermometer geſchehen kann. Daduich 
namlich, daß der Wärmeſtoff unmittelbar, 
ohne wie bet Queckſilber⸗ oder Luft⸗Thermo⸗ 
metern durch die ſchlecht leitende Glashuͤlle 
dringen zu muͤſſen, auf den Metallſtleiſen 
wirkt, und daß dieſer demſelben bei einer unbe⸗ 
deutenden Dicke eine verhaͤltnißmäßig ſehr große 
Wirkungs flaͤche darbietet, muß das Theimo⸗ 
meter des Hrn. Breguet, in Ruͤckſicht auf Em⸗ 
pfindlichkeit einen entſchiedenen Vorzug vor dem 
fonft gebräuchlichen haben, und dürfte den Ra⸗ 
N ein ſehr willkommenes Geſchenk 
eyn. a e 
In der Nacht vom r7ten auf den 18ten May 
ereignete ſich zu Ofen an der Donauſeite bes 6 
Blocks berges das Ungluͤck, daß eine anſehnliche, 
wahrſcheinlich ſchon lange locker vorragende 
Maſſe beſſelben, unweit vom Blocksbad ſich 
abloͤſte, und durch ihren Nied erſtu z nicht nur 
die Hintergebaͤude dreier Hauser. ge: ſchmetterte, 
fordern auch ein junges Ehepaar, als es ſich 
auf das erſte Geraufd zur Thur hinaus fluͤchten, 
wollte, dergeſtalt beſchaͤdigte, daß man an dem 
Aufkommen der Frau zweifelt. 5 
Vom Mayn, vom 20. May. 
Privatbrieſe aus Baiern melden, daß man 
die neulich eingefuͤhrte Zollorbnung wieder. auf 
gehoben habe, weil man fie für unausführker 
gefunden hatte. er 4 RE 
Ein großer Theil der Brauer des Nezatkrei⸗ 
ſes im Königreich Baiern hat ſich freiwillig er⸗ 
Flat, mit einem niedrigen Satze zum Befien: 
ihrer Mitbuͤrger ſich begangen, zu wollen. Die 
Brauer von Erlangen, der Landgerichte Hers⸗ 
bruck, Lauf, Altdorf, Schwabach, Neuſtadt, 
Moͤrdlingen, Erlangen, Dingelsbuͤhl, Waſ⸗ 
ſertruͤdingen, die der Staͤdte Noͤrdlingen, 
Schwabach, Rothenburg, mehrerer Herr⸗ 
ſchaftsgerichte und Medtatgerichte ſ. a, haben 
unter dem Satze des Sommerbiers gutes ſatz⸗ 
maͤßiges Bier auszuſchenken ſich erklaͤret, und 
die Fonigh Regierung hat dieſes zum verdienten 
Lobe derſelben öffentlich bekannt gemacht. 
In dem erſten Heft der: „Darſtellung einer 
neuen, äußerſt wenig Holz erfordernden und 
hoͤchſt ſeuerſichern Bauark ꝛc.,“ welche auch den 
beſondern Namen „„die Huͤtte““ führt, ſchlaͤgt 
der Lippeſche Landbaumeiſter Tappe die von der 


= 


vod 


Laube hergenommene Bauform por, welche i 


2 


urch ein am ſtumpfen Ende abgeſchnittenes 
N 5 den Tiſch gestelltes Ei ſich ſinalich vor⸗ 
995 rn laßt. Dieſe Form vereinigt Bequem⸗ 
lichkeit, Wärme, Geſundheit, Feuerfeſtigkeit 
und Weblfeilheit. In Betreff des letztern ſagt 
der Verfaffer: „Es iſt nicht abzufehen, wie die 
Almere Voltsllaſſe ferner zu Wohnungen Font 
men fell, wenn nicht vom Alten angegangen 
wird; denn die Holzpreiſe und der Urbeisloon 
vermehren ſich in hoͤherm Grade als die Baus 
mittel dieſer Menſchenklaſſe zunehmen. Dies. 
iſt auf eine empfindliche Art in bevölkerten Ge⸗ 
genden darin {eon fühlbar geworden, daß tiefe, 
Menſchen bei andern zur Miethe und oft fo dicht 
auf einander wohnen, daß fie an Leib und Seele 
verderben. Die kleinen sates, 5 
gleichen Menſchen zu drei und vier Haushaltun⸗ 
1 a ammen wohnen, find wahre Schulen fuͤr 
id, Mißgunſt, Zank und Naſchhaftigkeit, 
fo wie für kleine und große Diebereien, Wie 
gut wäte es aber, wenn bei jedem Huͤttenbaue 
das beliebte deutſche Sprichwort beachtet wuͤr⸗ 
de: Klein, rein, alleine“ Die Fuͤrſtin von 
Lippe⸗Dettmold trug dem Verfaſſet auf, zu 
Hilddeffen eine ſelche Hütte für eine arme Far 
milie, Für welche ſich die Fuͤrſtin intereſſirt, 
auf ibre Koſten zu bauen, womit auch ſogleich 


der Anfang gemacht worden iſt. Sie ſchrieb 
ihm bei dieſer Gelegenheit; „Mich wird es 


freuen, wenn der Bau bald beginnt, und die 
freundliche, nuͤtzliche Idee in Wirklichkeit tritt. 
Etwas ungedulbigen Sinnes, und nur zu ſehr 
dem praktiſchen Leben geweiht, wird mils 
wunderlich um's Herz, wenn etwas, was mir 
nuͤtzlich ſcheint, nur noch auf dem Papiere ruht; 
dann hoͤrt man nut Hindernaſſe nennen, und die 
gelungene Ausführung bleibt die ſicherſte Ant⸗ 
wort.“ ® = 1 2 
Eine Nachricht aus Baden ſpricht von einer. 
nahen Vermählung des neuen Markgraſen von 
Baden, vormaligen Grafen von Hochberg; 
auch deſſen Brüder ſollen ſich, wie man ver⸗ 
sichert, in Kurzem vermahlen. 
Frankfurt a. M., vom 18. Maß. 
Die Gräfin von Groningen (verwitwete Koͤ⸗ 
znigin von Würtemberg) hat am 1gten in dem 
engliſchem Hofe, worin fie mit ihrem Gefolge 
gegen 20 Zimmer einnahm, eine glänzende 
Abend ſete gegeben, der guch die unter dem 
Namen eines Grafen und einer Graͤfin von 


7 


en 


* 


Raffel bier angefotmniäne Herzog 


Diepholz von; 


und Herzogin von Cambridge, fo wie der Land⸗ 


graf Friedrich von Heſſen⸗Kaſſel, und das ganze 
hieſige diplomatiſche Corps beiwohnten. Tages 
darauf ſind ſaͤmmtliche hohe Herrſchaften nach 
dem, dem Landgrafen Friedrich von Heſſen zu⸗ 
gehörigen Gute Rumpelheim eingeladen wor⸗ 
den, wo ſie einen Seg zugebracht haben. Der 
Herzog und die Herzogin von Cambridge haben, 
in Begleitung des Landgrafen Friedrich von 
Heſſen, von bier die Reife nach England fort⸗ 
geſetzt. Die Graͤfin von Groningen flebt der 


Mntanft Sr. finish: Hoheit des Herzogs von 


Kent aus den Niederlanden entgegen 
Dem Vernehmen nach wird Ihre Majeſtaͤt 
die verwittwete Königin von Wuͤrtemberg bis 
zur Ankunft des Erbprinzen von Heſſen⸗Hom⸗ 
burg und höchſtdeſſen Gemahlin, der Prinzeſ⸗ 
fin. Eliſabeth, hied verweilen. Spee ae 

Es zirkulirt hier ein Schreiben des Herrn von 
Zenowitz, eines Verwandten des beruͤhmten 
Kosziuszko, worin dieſer gegen die Executoren 
des Teſtaments von letzterm auftritt, und 
gegen die Wegfuͤhsung des Leichnams ſeines 
Verwandten aus Solothurn in der Schweiz nach 
Polen proteſtirt. Kosziuszko, ſagt er, habe 
in feinem VBaterlande nach der mit demſelben 
vorgenommenen politiſchen Umbildung nicht 
mehr leben wollen, und habe eben fo wenig 
jemals gewuͤnſcht, in dentſelben nach ſeinem 
Hinſcheiden zur Erde beſtattet zu werden. 

Der ste Pfingſttag, der in Frankfurt vor 
andern Feſttagen zu einem allgemeinen im Freien 
zu feiernden Volksfeſte auserſehen iſt, wurde 
dießmal mit um fo größerun Jubel festlich be⸗ 
gangen, als im vorigen Jahre die ſchlechte 
Witterung das Vergnügen unterbrach. Der 
größte Theil des diplomakiſchen Corps nahm 
an der allgemeinen Volksfreude Theil, 5 


Paris, vom 16. May. 


Unter dem Fünftel der Deputirten, die mit 
dieſer Sitzung aus der Kammer ſcheiden, be⸗ 


te 


finden ſich Camille Jordan, die Generale Am⸗ 


brugeac, Ernouf, Bri 
Treviſo (Mortier.) . N 
Saͤmmtliche Reclamationen der auswaͤrtigen 
Maͤchte ſind mit 240 Millionen abgefunden wor⸗ 
den. Fruͤher bezahlt waren ſchon 102 Millionen 
352,409 Franken. N 
Stit einem Jahr h 


gode und der Herzog von 


at das Journal de Paris. 


fand man zu Alby auf dem Platze, | wo ; 


* 
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gegen die Herren Röͤderet lund g zaret (Herzog 
2 Baſſano) einen Prozeß gebt Beide 
Batten ſeit der Revolution Antheil an bei Ei⸗ 


genthum des Journal de Paris Als im 


Jahre 1814 oder 1815 das Polizei⸗Miniſte⸗ 


rium neue Privilegien zu der Herausgabe der. 


Pariſer Zeitungen ertheilte, ließen die an⸗ 
dern Eigenthuͤmer beſagten Journals mit 

Weglaſſung der Namen beider, damals uͤbel 
angeſehenen Herren, a 
neuern, und verſagten nun den Herren Roͤ⸗ 


ihr Privilegium er⸗ 
derer und Maret ihren Antheil an dem Ge⸗ 
winnſte der Expedition, unter der Behauptung, 
ihrer Beiden Namen ſtuͤnden nicht in dem Pri⸗ 
vilegium. Es kam nun zum Prozeſſe; das 


Tribunal erſter Inſtanz entſchied zu Gunſteu 


des Journal de Paris; allein weil durch dieſe 
Entſcheidung der Grundſatz aufgeſtellt wurde: 


als waren die Zeitungen Eigenthum des Staa⸗ 


tes, und als koͤnnte derſelbe nach Belieben Ei⸗ 
enthüͤmer einſetzen und entfernen, fo erſchienen 


kraftige Schtiffen, um dieſen Irrthum ins 
Licht zu ſtellen, und die Cour royale konnte 


nicht unthin, die erſte Entſcheidung zu verwer⸗ 
fen. Es ſcheint alſo jetzt ausgemacht zu ſeyn, 


aß die Regierung ſowohl das Privilegium zur 
Hel ausgabe einer Zeitung ertgeilen, und bei 
bei ſchweren Uebertretungen des Geſetzes wider⸗ 
Eigenthums recht 


rufen, nicht aber ſich in das 
der Herausgeber mifchen kann-. ie 
Im Ereuſe⸗Depa tement wellten zwei junge 
Mädchen einen 10jaͤhrigen Knaben zuͤchtigen, 
er entſprang ihnen aber, ergriff einen Stein, 
und ſtreckte die eine todt zur Erde. 3 
Im Loire⸗Departement ward der Landwirth 
Roy zum Tode verurtheilt, weil er ein Maͤd⸗ 


: Er „das von ihm Schwanger war, um ihr 100 


ranken, welche fie bei fic) trug, abzunehmen, 


und um eine andere zu heirathen, in einen: 


Brunnen fiärzte, aus dem fie jedoch unverletzt 
wieder hervorgezogen iſt, ee 
Der General⸗Vikarius zu Rhodez, der ein 


fuͤr Baſtiden ſehr ginftiges Zeugniß ausgeſtellt 


hat, macht, um Mißdeutungen zu verhuͤten, 


bekannt, daß es auf die Fualdesſche Mordge⸗ 


ſchichte gar keinen Bezug nehme, ſondern Ba⸗ 


“ftiden bloß ſo ſchildere, wie er denſelben vor 


10 Jahren gekannt habe. ais 

Am Morgen des Tages, wo das Urtheil 
gegen die Urheber und Theilnehmer bes an Herrn 
Fugldes verübten Mordes geſprochen wunde, 


und forderte ſie auf, die Leiter zu betreten und 


Bei Hyereg hat man neulich ein wohl erhal⸗ 


Guillotine zur Execution aufgeſchlagen zu wer 
den pflegt, einen großen Blutſtecken, und auf, 
jedem ber vier Steine, welche beſtimmt ſind, 


das Schaffsit zu tragen, ein mit Blut gemahle | 


tes Kreuz. Das Volk ſtroͤmte haufenweiſe auf 
den Platz, und die albernſten und ſeltſamſten 
Maͤhrehen wurden erzaͤhl t. 

Bei einer Feuersbrunſt zu Lyon zeigte neulich 


ein Gjabriges Mädchen ausnehmende Entſchlol⸗ 


ſenheit. Sie war im aten Stockwerk allein, 


und ſchien, da die Treppe von den Flammen 
ergriffen worden, verloren. Da ſchob ein Mann 


aus dem Fenſter eines benachbarten Hauſes eine 
kleine Leiter, die er mit allen Kraͤften feſt hielt, 
zu dem Fenſter, an welchem die Kleine ſtand, 


zu ihm zu kommen. Sie hatte den Muth dazu, 
kloch 6 Fuß weit Über die ſchwankende Leiter 
und erreichte glücklich ihren Erretter. 


tenes 2 Ellen langes und 1 Elle breites Mane 
ſoleum, und in demſelben eine Urne und einen 
Delphin gefunden, und iſt noch mit weiterem 
Nachgraben beſchäftigt. EL 
In Catalonien hat cia beurlaubter Artilleriſt 
beint graben in einem Weinderge ein Henkelge⸗ 0 
faͤß mit 800 gothiſchen Goldmuͤnzen gefunden. 
Bruͤſſel, vom 14. My. 
Aus dem Haag wird gemeldet, daß ſſich 
Se, Majeſtaͤt der König unverzuͤglich nach dem 
Schloſſe Loo begeben und einige Zeit daſelbſt 
verweilen werden; die verwittweten Prinzeſſin⸗ 
nen von Naſſau und Braunfchweig werden die 
ſchoͤne Jahreszeit im Pavillon von Harlem jue 
bringen. > 


Der Herzog von Wellington hat die Pacht 


ſeiner Wohnung im Hauptquartier zu Cambrai 
zu erneuern verweigert, woraus man ſchließt, 
daß die Raͤumung Frankreichs von fremden 
Truppen nahe bevorſtehe und die Occupations⸗ 
oe in wenigen Monaten aufgeloͤßt werden 
d uͤr te. RER 5 goes: 


Rotterdam, vom 19, Maye 


Wr erhalten fo eben Londoner Briefe bi 
zum laten d. M., welche melden daß die 


Unterhandlung zwiſchen Amerika und Spamen 
gänzlich abgebrochen waͤre und man einer; 3 5 5 


lichen Kriegserklaͤrung entgegen faͤhe. 


— — —— ʃ— — — u 


| 


| wabıfeheinih, wei 


geſetzt wurde. 


Amerikaner hatten jede Vermittelung abgelehnt, 
durchaus Krieg wollten 00.000 


= Stockh sim, vom 12. May. 


Gieeſtern war der denkwuͤrdige Tag, an wel⸗ 
chem König Carl Johann von dem Erzbiſchof feine Unterthanen dadurch nicht von ihrem Eide 


von Upfala, Dr. Lindblom, feierlich geſalbt 
und Schwedens uralte Krone auf fein Haupt 
Statt der bishetigen aͤußerſt 
rauhen und trüben Witterung uͤberraſchte ein 
heitecer ,. ſchoͤner Sommertag die zur Feier dies 
ſes wahren Nationalfeſtes aus allen Gegenden 
des Reichs hieher geſtroͤmte Volksmenge, wel⸗ 
che vom fruͤhen Morgen an die Plage und Stra⸗ 
Ken in fohein Getuͤmmel durchwogte, während 


ein zahlreiches Corps der ſchoͤnſten Regimenter 


des Heeres ſich in kriegeriſchem Parademarſch 

der Gegend zwiſchen dem Schloſſe und der St. 

Nilolal⸗ Hauptkirche näherte, der ganze Weg 
Beg Zuges mit Tuch belegt und alle Fenſter, 
Dächer und Geruͤſte mit Zuſchauern in der bun⸗ 
teſten Miſchung beſetzt wurden. 


as Ausführliche uͤber die bei dieſer Kroͤ⸗ 


nung Statt gehabten Fetertichketten nächſtens.) 
Copenhagen, vom 19. May. 
Die ſpaniſchen Schiffe mit den ruſſiſchen Ma- 
kroſen es aus Cadix auf der Rückkehr nach 
Rußland in unfern Gewaͤſſern angekommen. 


a Aus Italien, vom 8. May. 


Der Kaiſer von Rusland hat dem Ritter ö 
Mengacci einen Ring mit einem Opale, in bei dem Regenten. 


Brillanten gefaßt, zuſtellen laſſen, um deſſen 
beſondere Treue gegen feinen Souverain, den 
heil. Vater, zu belohnen. Mengacci namlich 
wird allgemein für denjenigen gehalten, welcher 
1809 kurz vor der Wegfuͤhrung des Pabſtes aus 


Rom die Bannbulle gegen Bonaparte an die 


Thuͤren⸗ mehrerer Kirchen heftete, eine Hand⸗ 
lung, die ihn in augenſcheinliche Lebensgefahr 
ſetzte, falls er von den Franzoſen entdeckt wor⸗ 
den ware, 
wurde jedoch dieſes Verdienſt dem Herrn Men⸗ 
gaceci durch einen Kammerdiener des Nuncius 
zu Wien ſtreitig gemacht, welcher ſich daſſelbe 


anmaßen wollte. — Eigentlich iff Bonaparte, 


da er es nie nachgeſucht, noch immer nicht 


ſörmlich von jener Excommunication abfolvirt 
orden, die ubrigens nicht von Schreckniſſen 


Be 


BSS 


Vor anderthalb Jahren ungefähr: 


der Batik 
indem der Pabſt die Schonung gebraucht hatte, 


ullen des Mi ttelalters ke jleite war 5 : 


+ feinen Namen auszulaſſen, und blos ihn zu be⸗ 


zeichnen, wodurch es den Prieſtern unbensm⸗ 


men blieb, ihm die Sacramente ertheilen zu 


koͤnnen; auch war ausdrücklich bemerkt, dag 


und ihren Pflichten gegen ihn entbunden waren. 


Zu Florenz flieg Ber junge Kaufman Liberti 


in die Gruft einer Kapelle hinab, um einen ſei⸗ 
ner eben begrabenen Freunde noch einmal zu 


ſehen. Der Anblick der Leiche erſchuͤtterte ibn 


ſo, daß er ſelbſt todt zu Boden ſank, obgleich 
alle Rettungsmittel ſchnell und eifrig angewandt 
wurden. I ee 


= Petersburg, vom 6. May. 5 


oͤffentlich verbrannt. „ 
Die neue Girobank ift bereits eroͤffnet. 


Im Olwiopoliſchen Kreiſe im Cherſoniſchen | 


Gouvernement hat ein toller Wolf 4 Menſchen 
und mehrere Stuͤcke Vieh gebiſſen. Die Orts⸗ 
obrigkeit wendet auch bei der Behandlung der 
Gebiſſenen den 


aber die Menſchen ſind bisher noch nicht von der 
Waſſerſcheu befallen, obgleich noch krank. 
Die kalte Witterung iſt anhaltend 
in mancher Nacht 5 Grad Reaumur. 


London, vom 15, May. 
Geſtern hatte Wellington eine lange Audienz 


Reger Dem Vernehmen nach wird 
er heute oder morgen nach Frankreich zuruͤck⸗ 


kehren. s 


„der Froſt 


Heute werden 38 Mill. Bank - Aſſignationen 85 
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Wafſferwegerich Calisma Plan- 
tego) ans von dem Vieh find mehrere crepirt ; 


Geſtern wurde im Unterhauſe eine Motion 


gemacht, den Regenten um Ernennung einer 
Comits zu bitten, welche die Mittel unterſuchen 
ſoll, wie ſich der Verfälfchung der Banknoten 
vorbeugen laßt. 
Petition von dem bekannten Cobbet aus Nord⸗ 


und Oberſt Fletcher gerichtet war. Sie wurde 
nicht angenoemmn. 5 
Die Vermaͤhlung des Herzogs von Clarence 
mit der Prinzeſſin Adelheid von Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen iff, wie das Morning-Chronicle vers 
ſichert, ungeachtet der vom Heczoge im Parla⸗ 
ment abgegebenen Erklaͤrungen, definitiv bes 
ſtimmt. Die Trauung ſoll in Deutſchland per 


Lord Cochrane uͤberreichte eine 
Amerika, die beſonders gegen Advokat Croß 


= a 


proecurs burch den brittiſchen Gefandten in heißt, Befehl erhalten, in der Nähe des bribe 
Stuttgart vollzogen werden. klliUſchen Canals zu kreuzen, um alle Schiffe auf⸗ 
Bei den neulichen Verhandlungen uber die zufangen, welche den ſuͤdamerikaniſchen Inſur⸗ ö 


den Prinzen zu bewilligende Zulage erklärte der genten Kliegsbedüͤ fuiffe zuzufuͤhren fuchen, 
Graf Lauderdale: Ich war eutſchie en politic Durch die hohen ke ail n. 
ſcher Gegner des Herzogs von Cumberland, tiſchen Ocean herumſchwimmen, ſind bisher 
ehre jedoch nichtsdeſtowentger den Eifer, mit mehrere Schiffer in Augſt und Gefahr verſeht 11 
welchem er die politiſche Anſicht, die ihm die worden. FVV 
beſſere duͤnkt, vertheidigt. Allein die ſehr Die geſtrige Abendzeitung „the Sun“ me | 
grundloſe Zurückſetzung, die man gegen dieſen dete einen Aufſtand der Neger⸗Sclaven i de | 
Königl. Herzog durch Verweigerung einer Zus merara. Heute ſetzt dieſe Zeitung hinzu, 
lage verraͤth, ſcheint aus einem falfchen und daß die Unruhen vollig geſtillt und die Selaben | 
gefährlichen Grundſatz entſproſſen. Dieſer wieder zum Gehorſam gebracht wären, daß 
Prinz verheirathete ſich mit Genehmigung der indeſſen 4 Europder bei dem Aufſtande ihr Leben 
Krone; jeder Prinz, der ſich in dieſem Fall be⸗ verlohren hatten. SE | 
findet, hat gerechte Anſpruͤche auf Vermehrung Das Journal, welches Cobbet unter dem 
ſeiner Appanage; dieſe einem Prinzen aus Namen „Regiſter“ in Amerika berausgab, 
Laune verweigern, fest voraus: daß man fie fand fo wenigen Abſatz, daß er es: aufgegeben | 
einem andern nach Willkühr ertheilen könne. hat. * Su „ 
Dies ware aber ein mit den Pflichten des Par⸗ Zu Bath ein England iſt vor Kurzem der vor⸗ 
laments ſtreitender Grundſatz. Wenn die an⸗ mals franzöſiſche General Dorblay, welcher die 
dere Kammer triftige Gründe hatte, Mißbil⸗ beruͤhmte Miß Burney, Verfaſſerin der Cacilia, 


ligung über das Verfahren oder die Perſon Evelina u. ſ. w., geheiräthet hakte, mit dode 


es 


Sr. tonigh Hoheit zu äußern, fo hatte fle wei- abgegangen. rn 
ter gehen, und auf Ausſchließung deffelben von Von Jamaica erfährt man, daß die Gewäͤfen 
der Thronfolge antragen ſollen ꝛc. Lord Liven- um die Antillen von Raubſchiffen aus Bienes | 
pool, der Miniſter, ſtimmte dem Grafen bei. ‚Apres wimmeln. Zwiſchen der Kuh⸗Jnſeh und 
Geſtern wurde Nelſons, von Flaxmann auf⸗ St. Domingo haben ſich ſteben gezeigt; es find 
geführtes Denkmal in der St. Paulskirche aufs Amerikaner, welche, mit Licenzen verſehen, 
gedeckt. Es ſtellt den Seebelden in den Pelz unter der Flagge der erwahnten Republick fah⸗ 
gehuͤnt vor, den er von dem Großherin zum ren. Man glaubt, daß dieſe Käperſchiffe ein 
Geſchenk erhalten, und auf einen Anker ges Geſchwader bilden, welches die BWicquez oder 
lehnt. Rechts von ihm lenkt Britännia die Krabben⸗Inſel (unweit von Porto Mics) imm 
Aufmerkſamkeit zweier jungen Steleute auf Namen der Iufurgenten in Beſttz nehmen ol. 
»Nelſon, als ihr Muſter. Auf der andern Seite Aurp will eine Niederlaſſung darauf vinden, 
bewacht der brittiſche Lowe das Denkmal, Auf gleich der, welche auf der Inſel Amelia ekrich⸗ 
der Corniſche des Fußgeſtells ſtehen die Worte tet, aber von den Ares Fangen vertrieben 
Copenhagen, Nil, Trafalgar. Am Fußgeſtell wurde. Auf der Inſel Trinidad find 300 enge | 
hegen vier Geez und Flußgöttenr.. lliſche Offtziere und Freiwillige angekommen, 
‚Der. ehemalige Commodore Aury ift am agten welche bei den Inſurgenten Dienſte nehmen a 
Marz e auf Antrag bes ſpaniſchen wollen. VVV 
Conſals verhaftet worden, e Fo gee ge 5 
Die Vorſteher des brittiſchen Muſeums uͤber⸗ Batavia, vom 20. December 2 
kneichten dem Mnterhaufe eine Bittſchrift um Die Ruhe iſt jetzt auf Amboyna und den als 
Vermehrung der fuͤr dieſe literariſche Anſtalt dern molukkiſchen Inſeln, wohin der Contes 
bewilligten Gelder. Admiral Buyskes mit einer Expedition abgte 
© Mvthur Thiſtlewode, der bekannte Spafields⸗ gangen war, hergeſtellt; ben Einwohnern 4 
Held, iſt ſchuld ig befunden worden, eine Aus⸗ mehrere Erleichterungen auch von Abgaben a 
ſorderung zum Zveikampf an den Lord Sid⸗ willigk, und da es an Papiergeld fehlte, fo. fe f 4 
wöouth gefandt zu bebens davon noch für eine Millſon Guts en in Umlauf 
Einige ſpaniſche Kriegsſchiffe hahen, wie es geſetzt werden.. Rogier | 


A 


Bermiſchte Na*rimten 
Am 16fen May find die Sitzungen der franz 
zoͤſiſchen Kammern gefchloffen worden. 
Vor Kurzem erhenkte ſich im Stettiner Re⸗ 

gierungsbezirk eine ſechzigjaͤhrige Frau aus Ver⸗ 
zweiflung über einen vor Länger als zwanzig 

Jahren geleiſteten falſchen Eid. Lange hatte 

ihr Gewiſſen geſchwiegen, allein ſeit 6 Jahren 

ergriff fle das Gefühl der Straſe, die fie wie⸗ 


der ſich aufgerufen hatte; Nacht und Tag ge⸗ 


peinigt und ohne Ruhe war ſie ſchon zum Ske⸗ 
lett abgemagert. : 
Bei Leipzig ſind die Draiſinen ſchon, wie 
jeder andere Karren, Chauſſeegelde unterwor⸗ 
fen. (Der Weg von Dresden nach Leipzig, 
welcher 73 deutſche Poſtmeilen betraͤgt, wurde 
kürzlich auf einer Draiſine in ſieben Stun⸗ 
den zurückgelegt.) 
Zu Harlem iſt das Haus, welches ehemals 
Lorenz Koſter bewohnte, der in den Nieder⸗ 
landen als Erfinder der Buchdruckerei gilt, ein⸗ 
geſtuͤrzt. (Koſter druckte mit geſchnittenen 
Holztaͤfelchen, alſo auf eine hoͤchſt unvollkom⸗ 
mene und ſchon vor ihm nicht unbekannte Art. 
Erſt mit der Erfindung der einzelnen, gegof⸗ 
ſenen, leicht zu vervielfaͤltigenden und immer 
wieder zu andern Werken zu benutzenden Lettern, 
die den Deutſchen angehört, entſtand unfere 
Buchdrückerkunſt. Das erſte von Koſter gelie⸗ 
ferte Schriſtchen wird auf dem Rathhauſe zu 
Harlem in einer ſilbernen apfel aufbewahrt. 
Am Fluße Mucan in Braſilien ſoll eine deut⸗ 
ofthe Colonie angelegt, und die zu gruͤndende 
Stadt, zur Ehre der Öfterrrichifchen Prinzeſſin, 
Leopoldina genannt werden. Der Staats⸗ 
miniſter Graf Les Arcos it ſehr für die Sache 
ei genommen, und wird fie unterſtuͤtzen. Den 


Coloniſten ſollen, je nach der Staͤrke ihrer Far 
milie, so bis 100 Morgen Landes unentgeldlich 


N a 


zugetheilt werden. f 
Der Verluſt des heiligen Grabes zu Jeruſalem 
‚für die Catholiken wird nun dadurch erklaͤrt, 
daß die griechiſchen Chriſten ihren Tribut bisher 
Faͤuktlich an die Pforte entrichteten, während 
die katholiſchen Ehriſten wegen mangelnder 
Zauffuſſe. aus Europa ſeit mehreren Jahren 
WIS mehr bezahlten. Die Pforte uͤberließ 


x 
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62; der Schleſiſchen priollegirten Zeitung. 
J... eee Ba un unze 


alſo den beſten Zahlern das heilige Grab aus⸗ 
ſchließlic . ee ee 
Man hat als etwas Auffallendes bemerkt, 
daß das gegenwaͤrtige Jahr zwei gleiche Figuren 
hat, 18 und 18, deren Ziffe ſumme ebenfalls 
18 macht. Noch merkwürdiger iſt es, daß 
wenn 1818 mit 2, 3, 4 und fo fort bis 15, 


ferner mit 17, 18, 19, 20, 23, 24, 25, 28, 


2g, 30 multiplietrt wird, die Zifferſumme 
dieſer Produkte allemal 18 iſt. 
Herr Jonathan Lazarus Uffenheimer in Wien 
bereitet einen künstlichen Dünger, mit 
welchem in Gegenwart des k. k. Direktors des 
phyſtkaliſchen Cabinets, Herrn Abbé Stelz⸗ 
hammer und des Herrn Wirthſchafsraths Ra⸗ 
takowsky Verſuche angeſtellt worden ſind, zu 
deren Behufe der Herr Hofgartner Anton zwei 
Plaͤtze in Sr. Mazeſtaͤt Garten auf der Baſtet 
angewieſen hat, deren jeder in Gegenwart ob⸗ 
gedachter Herren zu einer Hälfte mit 65 Pfund 
von erwaͤhntem kuͤnſtlichen Dünger, und zur 
andern uit 42 Pfund gut abgelegenem Gartens 
Dünger geduͤngt, und einer mit Waigen, der 
andere mit Korn befact wurden. Der Unter⸗ 
fied in der Vegetation zu Gunſten der mit 
einer beinahe ſieben Mal geringeren Quantitat 
kuͤnſtlich geduͤngten Theile gegen die mit ges 
woͤhnlichem Garten⸗Ouͤnger verſehenen war aufs 
fallend. Aehnliche Reſultate zeigten ſich auch 
bei Kuͤchengewaͤchſen, womit bereits im vorigen 
Jahre Verſuche angeſtellt worden waren. Welch 
großer Nutzen für die Landwirthſchaft uͤber⸗ 
haupt und beſonders für Gegenden, welche 
arm an gutem Duͤnger ſind, dadurch erzielt 
werden kann, wird jeder Sachverſtaͤndige leicht 
ermeſſen. 


Bei meinem Abgange von hier als Poſt⸗ 
Meiſter zu Beeskow; empfehle e ie 
Verein mit meiner Fran den verehrten Ver⸗ 
wandten und Freunden zum ſernern freumds 
ſchaftlichen und guͤtigen Andenken 
Schlaweneitz den 31. May 1818. 
Ferdinand Freiherr v. Sebottendorff, 
Prenz. Lieut, v. d. A. und Ritter des 
ekeiſernen 


Claſſe 


22 


Kreuzes erſter und zweiter 


7 


5 : \ 375 


‘Ponfere heute vollzogene eheliche Verbindung folgte Enkſchlummern des Burger und Kauf- 
beebren wir uns ganz ergebenſt bekannt zu mann, wie auch vormals Aelteſten der Reich⸗ 
machen. Schweidnitz den 25. May 1818. FrämersSoeietät Herrn Ernſt Wilhelm Holtz, 
Kkudwig Jagwitz, Lieutenant und Ads in einem Alter von 84 Jahren 8 Monaten, Br 


- judant im alen Breslauer Landwehr⸗ gebenſt bekannt. Moͤge der Glaube, der Ihn 


Regiment Nro IL. : den edlen Verklaͤrten fo ſanft und ſicher ſum 
Pauline Jagwitz, geborne Reichſtein. hoͤhern Vaterland fruͤh vorangegangener Lieb⸗ 
rg — — \ linge leitete, mir und allen den würdigen Ans 


Die am 25 ſten dieſes vollzogene eheliche Ber: gehörigen, welche die Empfindungen diefeg f 
bindung des Herrn Cantor und Muſik⸗Director ſchmerzlichen Verluſts durch hre ſtille wee 
“Bub mit meiner älteſten Sochter Conſtanze nahme fuͤr gerecht erklaͤren, ſuͤße Troͤſtung ge⸗ 
‚mache ich allen theuren Verwandten und Freun⸗ währen, und die guͤtige Vorſehung ſich an Ihnen 
den hierdurch bekannt. Militſch den 27. May allen nach Macht und Gnade verherrlichen! 


1818. Richter, Paſter Primarius. Die 7 Louiſe Holtz, geborne 
2 ů se Neldner. rans He 

> Se Gefühl des namloſen Schmerzes zeige ohann Friedrich Holtz, Raths⸗Cal⸗ 
en: am 26. May an völliger Entkraͤftung, s culator, we ee ; 6 ae 
am vollendeten 7zſten Jahre, erfolgten Tod Der penſionirte Major ie 
meines guten und rerlichen Vaters, des Fidei⸗ J. B. o, Jeger, als Schwager, 
Cemmiß⸗Beſitzels Carl Ludwig ven Waldau. und Schäfer, e e 
allen meinen theilnehmenden Verwandten und — nme : 


Freunden hierdurch gehorſamſt an. Wobei ich Wechsel, Geld- und Effecten - Coutze 


mich zu fernerem guͤtigen freundſchaftlichen von Breslau. N 
Wohlwollen hejtens empfehle. e vom 30. May 2818. 4 rien 8 

KLagiewnick bei Beuthen den 27. Map 1818. Amsterdam in Cour. J 8 Vista re 
a Carl Bernhard von Waldau. Dito [N. 5 
EEE oe ¥ N e Beh, W. 14% 
IE einzig li Tochter Emilie tt Ditto 2 NI. 

Unſere einzige geliebte Tochter Emilie iſt Li 1474 


8 nicht mehr / ‘ibie ſchoͤne Seele entfloh den 27ften Paris p. 300 Francs dito 
d. M. in einem Alter von 7 Jahten 9 Monaten Leipzig in Wechs.-Zahl, | a Vista 
aus unſern Armen. Groß iſt aunfer Schmerz, Augsburg in u» a M. 
indem fie fo viele ſchoͤne Hoffnungen für. die Zu⸗ nan in W. W. aes 
N “ 7 1 N 5 0 2 fe ee „ 
Zunft verſprach. Verwandten und Freunden Pitte in so Kr. 2 Vista 


11144485 


zeigen wir dies hiermit eigebenſt an, und bitten Biro „2 . pap 45 
um ſtille Beileidsbezeugung. „ Berlin a miete ns 367 
3 Neiße den 28. May 1818. 5 22 Ditto Bee? SS tot 2M. ITs 
Slo Gr, Laudſchafts⸗Rendant. 5 n e Mee 95 
S ulatekatee i i ann. Kaiserliche ito — 
Julie Göritz, geborne Bergmann Predrichsd’or l 2 fs nt 91 
; J 2 2 onyentions-Geld  ., is 2 
Mit heißen Thränen der dankbarſten Liebe Pr. Münze 176% 
netzend die theure Huͤlle des nur drei Jahre en ES 
gluͤcklich mit mir verbundenen beſten Gatten Pfandbriefe von 1800 Rchlr.. 1058 
und treuſten Vaters meiner nun che un⸗ . ee 10 
mündigen Amalie — mache ieh mit tiefven“ Bresl. Stadt Obligations 100 
wundetem Herzen allen ſchaͤtzbaren Anverwand⸗ Rellind- ‘Obligations. HO Bis — 
ten und Freunden hier und es ah nae Parese, 3 — 
: ; ? Uüntertei i ‘mark. | igatious A Sina 
3 gleich im Namen des unterzei neten Einpigen amen r tee Lit „ 
Herrn Bruders und Herren Schwäger, das aun e tone Pee ee 
28. Map 1818 früh um 1 Uhr, nach manchen Lieferungs- Scheine , e 
Fe lésunge-Scheinepetsofh| gag I. . 


Leiden als Folgen zuruͤckgetretener Gicht, er“ Wiener Eiuls 


ONT ONES 


4 


ats 


1359 


2 x = $ + 7 “+ 2 5 
In der pripilegirten Schleſiſchen Zeitungs » Erpeditich, Wilh. Gottl Rorn’s 
Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 
Eichler, Anweiſens zue Erziebung, Pflege und Schnitt der Obſtbaͤume am Spalier und als Pyramiden 
mit 4 Kup fertafeln. ate Auflage. 8. Prags ae SE „ 
Tanwar Ly die Cabadiabrieation der Hollander verbunden mit der Fabrikation der Deut chen. 8. 9025 
05 + 7 . - 3 15 fate 


2 dau. 87 . “ =f 7 a 2 
Gotta, H., Entwurf einer Anweifung zur Waldwerthberechnung. gr. 8. Dresden. geh. 13 for. 
Kew soe SY Verſuch einer durch Erfahrung erprobten Methode den Weinbau in Garten und Weir se 
> 7 25 7 Me verbegern, mit einer Anweiſung den Wein obne Preſſe zu keltern, ste Aufl. gr. 8. aes 
lik. the FR: - i — 2 =, = FE < Se Eee 5 ar. 
Wredore IJ. C. g., der Gartenſreund, oder volfdndiger anf Theorie und Erfahrung gegründeter Un⸗ 
kerricht über die Behandlung des Bodens und Erziehung der Gewaͤchſe im Küchen, Obits und Bing 
mengarten, in Verbindung mit den Zimmer? und Fenßergarten, nebſt einem Anhange uber N 


fenden. gr. 8. Beklin. geb. Fa 3435 RR: 
Beine, 5. 5. W., der Menſch, eine Unterſuchung für gebildete Leſer. „„ by hee 

in, geh. ee 5 5 „ 2. Rthlr. 18 far. 
Robertfens vengändiges Werk über die Pferdewiffenſchaft durch Anmerkungen aus den betübm testen Einen 
ärzten berichtigt von G. P. Mogalla, 2 Bande. 8. Bkeclan ö 1 Riblr. 18 [gre 


— — 


Poſt⸗ und Reiſe⸗ Charte des Königreichs Polen und des Großberzog⸗ 
thums Poſen, von Julius Kolberg. 4 Blatt. 1817“ 2 Riplte 
ake inte [eh richtig entworfene, fein illuminirte und farser geſtocheze Charte wird gewiß jedem, der 
elne nähere Kenntn 


iG von Ländern wünſcht und in Geſchaͤfts Bentehung noͤthig bot, ſeht willkommen ſeyn. 


— 


Setrreid em ittelpreis in Nominal- Münze. Breslau den zo May 1818. i 
Weizen 5 Keble. 14 Sgr. Roggen 3 Keble. 12 Sgr. Gerſte 2 Rihrl. rs Sgr. Safer 8 Reblr. 17 Sgr. 


— — 


Den zweiten, dritten und vierten Juny wird die in dieſen Blättern angekündigte Ausſtelung 
vaterlaͤndiſcher Kunſterzeugniſſe von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Abends in dem Lokale der Schleſiſchen 
Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur (am Roßmarkte im zweiten Stocke des Börſenhauſes? 
Statt haben. Gegen Erkegung von zwei Groſchen Cour. zum Beſten der Armen erhaͤlt 
jeder Beſuchende einen die Gegenſtaͤnde der Ausſtellung erklaͤrenden Catalog, welcher zugleich 
als Einlaßkarte dient. Breslau den 2often May 1818. s s 
Im Auftrage des geſammten Prdfidiums der Schleſiſchen Geſellſchaft für 
= 5 vaterlaͤndiſche Cultur et 3 N = 
Fe. v. Röder, Jungnitz, Wendt, Kahlert, Websky, 
p. t. Praͤſes. Vite Praͤſes. I. Gen. Setret. II. Gen. Secret. Laſſirer- = 


(Bitte an edle Menſchenfreunde.) Bei dem Brande auf dem herrſchaftlichen 
Hofe in Bruſtawe Trebnitzer Kreiſes, am 15. Map, verloren fünf Familien, unter denen: 
leider auch zwei Woͤchnerinnen ſind, all ihre Habe und Gut. Wohlthaͤtige Menſchen freunde 
werden innigſt gebeten, das, womit fie dieſe armen Verunglückten liebreich unterftügen wollen, 
| entweder an den Unterzeichneten, oder an deſſen Schwager, Herrn Sub⸗Senior Gerhard ir 
Preslau, guͤtigſt gelangen zu laſſen. Feſtenberg. Opitz, Pastor primarius. 
bekanntmachung) Der in der bei Brieg erbauten neuen Waſſer⸗Müͤble angelegte Mahl⸗ 
gang ſoll auf 6 Jahre, vom iften July 1818 bis dahin 1824, mittelſt kſfentlicher Liziratien 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Mit dieſer Pacht wird mit uͤberlaſſen das abgeſondert 
gelegene Wohn⸗Gebäude für den Muͤller, jedoch mit Ausnahme der vom vorigen Brettmüller 
Schlag angebauten Stube, (wegen weleher fic indeß mit dem letztern beſönders geeinigt werden 
kann) desgleichen die Muͤhlen⸗Geraͤthſchaften, letztere als Inventarien? Stücke gegen Taree , 
Der Licitations⸗Termin zu dieſer Verpachtung it auf den ten Juny d. J. im Steuer⸗ 
e in Brieg vor einer dazu ernannten Commiffion angeſetzt. Die der Verpachkung zum 
Runde liegenden Bedingungen, fo wie der Pacht⸗Anſchlag, konnen bis zu erwaͤhntem Termiue 


wa 


jureicben. er Königl. Landrath des Kreiſes. Graf Reichenbach > 


ate 


‚Silber: und Bijouterie-Arbeiten, zu billigen reifen, empfiehlt ſich N 


„FVV 


+ 


. * 


e hiergegen ein Widerſpruchs⸗ 


4 tt chs⸗Rechl zu baben bermeinen, al gefordert bir nen acht Wö⸗ 
t praͤcluſtoiſcher Friſt, ee le an, ihre Widerſprüce bei mir eie, 


auch efiter zu verkaufen.) Waf dem Dowinio Herrnmotſchelnitz bei Wohlau, ſteht 

ein Fjabriger Zuchtſtier Oldenburger Race von vorzüglich ſchöner Statur zu verkaufen 
(Runkelrͤben⸗ Pflanzen) find wieder zu haben bei e Sct ieee 
3 + EEE EEE C. G. J. Meyer, Ohlauer Vorſtadt. 


; (Obſtbaume⸗Verkauf,) 200 Stück der beſten Obſt⸗/ wie auch Pfirſichen⸗ und Npriksſen⸗ 


Baume uit Früchten in Näpfen, find vor dem Oderthore, an ber Eilftauſend⸗Junfrauen⸗ 


Kirche, in dem ehemaligen rauſe⸗, jetzigen Nitſchkeſchen Garten zu verkaufen. 
(Fluͤgel⸗Verkauf,) Einem hohen und derehrten Publiko mich ergebenſt eupfehlend, zeige 
ich biermif an: daß bei mir gan neue, von mir ſelbſt verfertigte, Mathe Fluͤgel von der 
beſten Bau-, Ton⸗ und Spielart, zum Verkauf ſtehen. Meine Wohnung iſt in der Dorotheen⸗ 
Gaffe in No. 753+ eine Treppe hoch. Se Matthias Freude. 
(Wagen⸗ Verkauf.) Deus halb⸗ und gang gedeckte moderne Chaiſen, fo wie auch neue 
Stuhfwagen mit 2 und 3 Sitzen, nebſt einigen gebrauchten Chaiſen, ſtehen zum Verkauf bei 
dem Stellmacher Wagner, neben der Univerſitäts⸗Kircheee .. 3 
> Wagen Verkauf.) Ein ſehr guter halbgedeckter Wagen, und eine dergleichen Fenſter⸗ 
e eee billig zu verkaufen. Herr Werner, Pfnorrgaſſe No. 920. 
im Wallroß, fagt das Naͤhere. 5 ay Ss 5 N 
(Korbwagen⸗Verkauf.) Ein neuer Korbwagen mit drei Sitzbaͤnken, zweiſpaͤnnig zu fah⸗ 
N ch 1 einen billigen Preis zu verkaufen beim Sattler Linke, in No. 115. auf der Neuen⸗ 
welt⸗Gaſſe. ER ET 325 
(Wa ſchmaſchine), eine vortheilhaſte, ſte t feil, Wurſtgaſſe in No. 1249. 
(Bekanntmachung.) Mit einem gut gewählten Waaren⸗Lager von Juwelen⸗, Gold⸗, 
i der Jouvelier Wilhelm Petzold, am Ecke der Riemerzeile No. 2048. 
(Bekanntmachung.) Unterzeichnete empfehlen ſich zum bevorſtehenden Wollmarkte mit 
ihrem neu aſſortirten Lager von den modernſten und billigſten Tapeten in allen moͤglichen 
Gattungen und Farben; eben ſo wie mit vorzuͤglich ſchoͤnen ſpaniſchen Wänden, aller Art 
Zimmers Verzierungen, Fußdecken, Nouleauy 20; verſprechen die billigſte und prompteſte 
Bedienung. Ihre Niederlagen befinden ſich in der Lakierfabriqaue des Herrn Krauſe am 
Naſchmarkt und auf der DBuͤttnergaſſe in der Gruͤneiche. Gebruͤder Heymann. 
: Anzeige.) Mit der Ankuͤndigung meiner in der Nicolai + Strafe No. 175. errichteten 
Tuch⸗ Handlung verbinde ich zugleich die Empfehlung der daſelbſt von den beſten, aus inlaͤndi⸗ 
ſchen Fabriken befindlichen, Tuche in den neuſten Farben zu den billigſten ger u eis 
N 8 = : L Hertel. 
(Bekanntmachung.) Da ich mit dem modernſten Damensputz, fo wie mit Italieniſchen 
Stroh⸗ und Glanzhuͤten nach der neuſten Fagon aſſortirt bin; ſo empfehle ich ſolche ſo wie 
meine anderen Mode⸗Artikel, als Handſchuhe, Blumen, Bänder, Spitzen, und waſſerdichte 


> Silghäte für Männer, zu billigen Preiſen. 


Wilh. Hamann, Schmiedebruͤcke No. 18-9, ohnweit des Naſchmarkts. : 


Eunzeige.) Der Strohhut ⸗ Fabrikant C. G. Langenberg, auf der een 


den 3 Eichen, empfiehlt fic mit den neuſten Fagons von Franzsſiſchen und Schweizer - Strobe 
hüten, Spaterie⸗ und Italieniſchen Huͤten, Strauß⸗Federn, Blumen und Geflech ten. Auch 

werden alte Hite gereinigt und auf die neuſte Fagon umgearbeitet, auch ſchwarz gefaͤrbt. 

( Bekanntmachung.) Philipp Ries junior, wohnhaft auf der Nicolal⸗Gaſſe in 


\ Rio, 412. empfiehlt fid zu dieſem Wollemarkte in dem zu den 2 Schwanen genannten und an 
der Ecke der Bruſt⸗ und Ohlager Gaffe dem blauen Hirſch ſchraͤg Über lie genden Haufe, wo der 
Speterey⸗Kaufmann Herr Barthel fein Gewölbe hat, mit den modern en verfertigten Weſten 


und Hofer aller Art, auch dergleichen Zeugen im Schnitte, wie auch mit Mode⸗Schnitt⸗Wäga⸗ 


sen für Damen und Chapeaur, übernimmt Commiffions aller Art, und verſpricht dle billigſten, 
Preiſe und prompteſte Bedienung. ET: a RG 
(Corſet⸗Anzeige.) Bei gegenwärtigem Wollemarkte verfehle ich nicht, hiermit anzuzet⸗ 
en: daß bei mir, vor wie nach, weiche und ſteife Corſets und Vatſchen, fuͤr Erwachſene und 
inder, vorräthig zu haben find. Breslau den 1. Juny 1818. „3 
a 9. ae ie ale ae in No, 2028, am Ecke der Riemerzeile, dem Parade⸗ 
x: ET atze gegenuber. : . b 
(Bekanntmachung.) Schwarz doppeltes Roßhaar⸗Zeug zu Sopha⸗ und Stuhl⸗ Ueberzuͤ⸗ 
gen, auch dergleichen rein und gut gefottene Roßhaare, find ſtets in billigen Preifen zu habeß 
dei ea ese „Julius Potsdamer, Antonien⸗Gaffe in No. GF 4. 
(Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum wird hier⸗ 
durch angezeigt, daß bei den zuͤnftigen Diſchler⸗Meiſtern in dem Meubles⸗Magazin auf dem 
Naſchmarkte alle Arten der modernſten Meubles, worunter ein unlaͤngſt verferkigtes Meiſter⸗ 
ſtuͤck, zu moͤglichſt billigen Preiſen zu haben find, i ar 
(Bekanntmachung.) Das Krumpholtziſche Waarenlager, beſtehend in lackirten Waa⸗ 
ren, mehrerer Sorten franzoͤſiſcher Liqueurs, eingemachte Fruͤchte, feiner Parfumerie-Wag⸗ 
ren, Seifen, feiner und Mittel⸗Sorten Chocolade, feine Havannad = Cigaren „feine Sorten 
Schnupftabacke u. ſ. w., wird gegenwaͤrtig in Nominal⸗Muͤnze zu denſelben Preiſen, wie 
fruͤher in Courant, auch im Einzelnen verkauft; welches dem Publicum bekannt gemacht 
wird; da nach dem Wollmarkte der einzelne Verkauf aufhoͤren fol. ... . 
Anzeige.) Maltheſer und Meſſiner Apfelſinen, Meſſiner Citronen, Citrenat, Datteln, 
und Tuͤrkiſche Hafelnüffe, Parmafanz, Schmeitzer⸗, Holläubiſcher⸗ und Limburger⸗Kaͤſe, alle 
Sorten Capern, Oliven und Genueſer Sardellen „Salami⸗, aͤchte Braunſchweiger Meth⸗ und 
Zungen⸗Wurſt, Maraschine de Zara, auch de Baletti, Jamaica⸗Rum, Petit⸗Bourgogner 
die Champagner⸗Bouteille 19 Gr. Courant, nebſt andern verſchiedenen Sorten Franz und es 
Ungar⸗Weine, ſeinſtem Provencer⸗Oel, und Havannah⸗Cigaro's, ſind zu haben bei Ailes 
u rg oem J. W. Stenzel, in Breslau Ohlauer Gaffes 1 
Anzeige.) Vorzuͤglich gute, reine Ehocolade mit Vanille pr. Pfd. 20 Gr., ohne Vac 
ile 16 und 14 Gr. Cour, fase ſchoͤne Aepfelſinen pr. St. 4 Gr. Cour, beſten Arrac und 
kum, ſaftige Eitronen pr. St. 3 Sgl. Nom, Münze, delicaten holland, Käfe, neue marinirte 
Heringe pr. St. mit Eſſig und Oel 2 Gr. Cour., diverſe Damen⸗Weine, als Muscat⸗Lunel, 
Diſchoff, alten Dr: aga ꝛc., und ganz vorzüglich feinen hollaͤndiſchen Caffee von vortrefflichem 
Geſchmack das Pfd. 14 Gr. Cour. , empfiehlt = : A. Hertel, am Theater. 
(Anzeige.) Mit letzter Po habe ich wieder ganz frifchen geraͤucherten Lachs erhalten; 
auch find achte Hollaͤndiſche, Hamburger und Leipziger Packet ⸗Tabacke, nebſt ganz altem Siri⸗ 
nam Sliwowitz, und allen uͤbrigen Specerey-Waaren, zu den billigſten Preiſen zu haben bei 
x Sag? Anton Barthel, Ohlauer Gaffe in No. 1197. 


(Anzeige.) Der feit vielen Jahren allgemein beliebte, von Becker erfundene inlaͤndiſche 
Caffee, ſo wie auch Erdmandel⸗Caffee, iſt wieder in beſter Guͤte zu haben bei 

Mittmann et Beer, auf der Schweiduitzer Straße in Breslau, Sy 

(Anzeige.) Beſtes Ungar. Mandel = Zwieback von vorzuͤglicher Gite „achte Wiener Cho⸗ 
tolade, aͤchtes Eau de Cologne, dchte Havanna - Cigaro’s mit und ohne Röhre, nebſt allen 
Specerey⸗ und Material⸗Waaren, ſind billig zu haben bei : ee 
ee 8 „., Brduniger, Oblauer Gaffe im goldenen Baum No, 937 > 
(Kunſt⸗ Anzeige.) Den Freunden der Kunſt und Natur gebe ich mir die Ehre ergebenſt 

anzeigen, daß ich geſonnen bin, die allgemein beliebte Schweden ſchanze bey Oswigß 

ſauber geſtochen in groß Folio auf gut Velinpapier gedruckt heraus zugebeit, wie auch, weng 
Dies Unternehmen mit Beifall aufgenommen wird, einen Pendant dazu, nehmlich eine zweife 

intereſſante Anſicht von Oswitz in der Folge zu ljefern⸗ Diejenigen, welche darauf zu ſu⸗ 


werdet erſucht, ſich bis Ende Jung deshalb an mich oder an den 
ei 


W 


Im Induſtrie⸗Compteir zu Leipzig, Petersſtraße No. 112., aft erſchienen und für 
1 Thlr. 12 Gr, in allen Buch handlungen zu haben: : pre ae. ae 

Das große Hinefifhe Natbfelfpiel für die elegante Welt. Erſte Liefe⸗ 
; rung. In 50 Siunbildern und 7 Steinen, klein Taſchenformat in Futteral, 4 


« . Diefes finnreiche unterhaltende Spiel, welches in Paris und London mit dem größten 
Beifall aufgenommen wurde, beſtehet darin, daß man mit den 7 Steinen, (nämlich 5 Dreiek⸗ 
Fen, einem regelmäßigen und einem verſchobenen Viereck,) vorliegende Raͤthſelbilder nach formt: 
als Ebineſen, Seiltänzer, Pferde, Vögel, (Schwaͤne,) Fiſche, Zelter, 

Schiffe, Haufer, Burgen, Schloͤſſer, Kirchen, Flaſchen, Kannen, Blu⸗ 
eie r ß y BERR ee 

Noch bemerken wir, daß naͤchſtens eine zweike Lieferung folgen wirr. 

In Breslau zu haben bei Joh. Fr. Korn dem aͤlteren, ses 
IR auf dem großen Ringe neben dem Aceiſe⸗Amkt. 
| Bredigt- Anzeige vee 
In der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau iſt zu haben: i 
\ Schwarts, H. J., von der Würde der chriſtlichen Kirche. Eine Kanzel 


| rede an dem Pfingſtmontage 1818 in der Marien⸗Magdalenen⸗Ki 

| che Sehatten. . erect 4 gt. Nenn Münze. * f 

Wir halten uns verpflichtet die hochwuͤrdige Geiſtlichkeit Schleſiens, auf dieſe Rede, 
die ſo viel jetzt beſprochene wichtigen Punkte der Kirche berührt, ganz beſonders aufınerk- 


mehreren Jahren ſchon den Preis bei einer ſtreng philoſophiſchen Arbeit und iſt ſeit der 
Zeit viel weiter fortgeſchritten. Man kann aus diefer Rede theilweis das Verhaͤltuiß der 
Fichtiſchen Philoſophie zum Chriſtenthum erkennen. un 5 es 
er „ ER ER cM ER 53 re 
Touch p, die Tabacksfabrikation der Holländer verbunden mit ber Fabrikakion der Deutſchen. 
Broſchirt 15 ſgl. Cour. ER Ze 55 
Dornen aus dem Leben der großen Welt und Bluͤthen der Einſamkeit, von Charlotte Hafer 
lich. 1 Kthlr. 23 ſgl. Cour. en : age 
Bernſtein, J. G., praktiſches Handbuch für Wundaͤrzte. Ir Sheil. ste Auflage. 3 Nthle, 
Preuß, J. D. E., Alemannia oder Sammlung der ſchoͤnſten Stellen der beſten Schriftſteller 
N ene 105 Handbuch auf alle Tage im Jahre. ate Auflage, 8. Berlin. 
Brsſchirt 23 fol, Cour. >= ee es are ie 3 
Kohlmann, J. F., die Schlefifche Oreifelder⸗Wirthſchaft verglichen mit der vierfelbderigen 
WER ante fer, 8. 8 fgl. Cour. glich ERROR «fe 7 igen 
kaun, F., Erzählungen und Schwanke. ir Theil. 8. Berlin. 1 Nthlr. 13 fl. 
N Sind fäntnitlich zu haben, Paradeplatz No. 7., bei dem Buchhändler Meyer. 
Reue Mufifalien bei F. E. C. Leuckart in Breslau.) Romberg, Capriccio pour le 
Viol. av, acc. de Viol,, Viola & Violonc. Op. 52. 20 Gr. — Fürſtenau, 6 Duetten 
für 2 Fl. 408 W. 1 Kthlr. 4 Gr. — Schleuse, Potpourri psx Fl. Op. 2. 6 Gr. — 
Mülter, Marche ay. 10 Var. p- le Pianof. Oeuvre posthume, 12 r Gtos heim, 
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fam zu machen. Der Redner iſt einer der ausgezeichneſten Schuler Fichtes; erhielt vor 


bie 10 Gebote ein⸗ zwei⸗ und dreiſtimmig zu ſingen, mit Begl. des Ckav. oder der Hegel. 
1 Gr. — Schneider, Leipziger Liedertafel. 18 Heft enthält 6 Geſaͤnge für 4 Mani 
immen. 20 Gr. — Thurner, Quat, brill. p. Hautb, ou Flite av. acc. de Vio „Alto 
& Viclone. Op. 33. 20 Gr. — Beon de St, Lubin, 12 Var, Pp. Viol. prince, av. ace. 
de 2 Viol, 2 Fl. & B. Op. 2. 12 Gr. — Dotzauer, 3 Quat P. V. A. & Violone,, 
Op. 45. 2 Athlr. 16 Gr, — Drefsler, ae Trio p. Fl., Vial. & Violone, Op. 39. 
20 Gry — Die Görtz Weisberg, Etudes en 40 differ, dans es p, les Viol. av. acc. dun 
second Viol. 20 Gr. — Schneider, 3 Duos g. 2 Fldies cone. Op 79. 1 Rthlr. — 
. Mühling, 2 Sönatines p. le Pianof. Op. 13, liv, 1 2. 1 Khir. — Hummel, 10 Var, 
sur un theme originale p. le Pianof,. Op. 76. 16 Gr. — Jocus. Eine Sammlung komi⸗ 
Sher Geſaͤnge. No. 12, 4 Or — To maſchek, Fe. Schillers lyriſche Gedichte f. Pinnof. 
Is Heft. 16 Gr. — Salzmann, 6 Lieder mit Beal. der Guit, 13s W. 10 Gr. — 
“Meyer, 6 Polon. p. Orch, Cah 14. 1 Rihlr. — Derfelbe, 6 Polon, efiectuelles ple 
Pianof, Cah. 14. 16 Gr. — nebſt vielen andern neuen Muſtkalien, Landcarten, Kupfer 
ſtichen, Schreib⸗ und Zeichenpapieren, Stickmuſtern und muſikaliſchen Inſtrumenten, Violin, 
Sund Guitarre⸗ Saiten. : Po 
(Bekanntmachung.) Trebnitz den 27ften May 1813 - Der hieſige Buchwald so 
ehnſtreitig zu einer der erſten Natur⸗Parthieen in Schleſten, welche dadurch von Jahr zu Jahr 
noch mehr gewinnt, daß unter der Aufſicht und Leitung der hieſigen ꝛc. Koͤnigl, Forſt⸗Inſpet⸗ 
tion die Natur durch zweckmäßige Kunſt⸗Anlagen gehoben wird. Gern befuchen Auswärtige 
und Einheimiſche dieſen Sammelplatz des gefelligen Vergnügens, befoaters wenn fie uͤberzeagt 
ſind, daß vom derzeitigen Paͤchter der Anlagen Alles aufgeboten wird, feine Gifte nach Wunſch 
und zur Zufriedenheit zu bewirthen. Dies iſt auch in dieſem Sommer mein Vorſatz, jeden hier 
eintreffenden Gaſt nach Moglichkeit aufzunehmen und zu bedienen, und ich halte mich verpflich⸗ 
tet, hiermit gehorſamſt um zahlreichen guͤtigen Beſuch zu bitten. wee 
Ss 4 5 Eberhardt, Gaſtwirth. 
(Bekanntmachung.) Da ich in der Stadt Kozmin des Gloßherzogthums Poſen und ie 
Krotoſchiner Kreife den dort maſſiv gebauten Gaſthof zu Johannis dieſes Jahres uͤdernehmen, 
und das Schild zum Hotel de Berlin fuͤhren werde; ſo gebe ich mir die Ehre, die Be⸗ 
wohner der Stadt, die Nachbarſchaft ſo wie das reiſende Publikum zu erfuchen, niich mit ihrer 
Gegenwart zu beehren, da ich bemüht ſeyn werde, nicht allein für jede Bequemlichkeit der 
Zimmer und die table d’höte zu forgen s auch durch prompte Bedienung den Beifall meiner hoch⸗ 
geehrten Gaͤſte zu erreichen. Krotoſchin den 20, Mah 1818. Carl Vorpahl. 5 
(Geſuch um Unterkommen.) Ein ſich in einer Wirthſchaft befindender Wirth ſchafts⸗ 
Schreiber, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, wuͤnſcht zu Johannis dieſes Jahres ein an⸗ 
derbpeitiges Unterfommen. Das Nähere hierüber bei dem Agent Poh!, wohn fe neben 
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teh J 1806 als Mous quetier im Fuͤrſt Hohenloheſchen Jafanterie Regimente der Schlacht 
ti Sena beſwoh ate, daſeloſt dem Vernehmen nach gefangen worden, und in einem franzoͤſiſchen 


feln hier zur ückgelaſſenes eiwaniges Vermögen feinem 7 else ee 
Achthal den 17. Febr. riß. 
Das Gräfl. v. Stradhmig Eilclerzinet Ser chis An. SeeSpen 
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und bleſes Jahres zu melden well er nach Verlauf blefer gelt, auf Aukrag feiner & fe 7 
EAE en Ree, für kodt ertldre werden muß. Winzlg den 28. März fe 


naͤchſt fofors mit dem Melſt⸗ und Beſtbletenden der Rauf-Contract gerichtlich abgeſchloſſen wer 
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7 den fe ol. — Taxe und Biſchrelbüng des Gute, fo le die Rau fbebirgurgen, Rnb bei Unter⸗ 
jſelchnetem, fo wie bel dem Amtmann Loſchkow in Drogelwitz, einzufehen, welcher get; 
lere auch angewleſen iff, Kaufluſtigen, die das Gut Weis bol; ſeloſt naturaliter beßchtigen 


wollen, zur Hand zu ſeyn, und die ettoa erforderlichen Auskünfte zu geben. — Zugleich wird 
bemerkt, daß zum Ankauf nur erwa gegen 15,000 Rihlr baares Geld erforderlich fron werden, 


und die Uebergabe bald termino Johannis bieſes Jahres erfolgen fol. Glogau den 28ſlen 


April 1818. Der Koͤniglſche Inquiſitor. Seeliger. 


(Subhaſtatlon.) Auf den Antrag der Muͤller Joſeph Jungſchen Vormundſchaft, fol die ö 


im Mürfterbergfchen Kreiſe zu Nieder⸗Pomsdorff ene zwelgängige Nieder⸗ oder ſogenannte 
uſch⸗Muͤhle, nebſt dazu geboͤrendem Garten, Aeckern und Wiefen, welches beiſammen im 
Jahre 1804 auf 6932 Rehlr. 27 Sgl. 6 D’s gerichtlich detaxlet worden iff, in den brezu ar ge⸗ 
fegien einzigen Termine, namlich den zoſten Inny 1818, Vormittags um 9 Uhr, in der 
Gerichts: Eanzlei zu Glambach an den Meiftbietenden verkauft werden; wozu Beſitz⸗ und Zak⸗ 


lungs fähige hierdurch mit dem Bedenten borgeladen werden, daß der Meſſtbietende den Zus 


ſchlag nach erfolgter Approbatlon des vormusdſchaſtlichen Geelchts zu gewärtigen babe, und 


daß die Taxe diefer Mütle an der Gerichtsſtelle zu Glambach nachgeſehen werden kann. Ott⸗ 


mach au den 12. May 118. MeihSgraflihSmaffgotiay ſches Gerichts⸗Amt. 
GGGuͤter⸗Verkauf.) Montags den Sten Jung a. c. ſollen die beiden Güter Ober⸗Kun⸗ 
zendorff Münfterbergfehen Kreiſes und Dankwitz Strehleaſchen Kreiſes aus freyer Hand an 
den Meist und Beſtbiekenden verkauft werden. Diefe Licitation wird in Muͤnſterberg abgehal⸗ 
ten werden. Kaufluſtigen wird bekannt gemacht, daß das Gut Dankwitz eine Ausſaat von 
640 Scheffeln lauter Weitzenboden in 3 Feldern hat, 400 Schaafe und 23 Stuck Nutzkuͤhe halt. 


Das Rittergut Ober⸗Kunzendorff füet- auf alle 3 Felder 900 Scheffel aus, haͤlt 670 Stic Schaafe 


und 35 St. Nutzkuͤhe, hat ſchoͤne Waldung und hinlängliches Wieſewachs. Kaͤufer können ſich, 
vom 1. May ab, bei den Wirthſchafts⸗Aemtern an beiden Orten melden, wo fie nähere Kennt⸗ 
niſſe von den Göͤtern einziehen können. Die majorennen v. Foͤrſterſchen Erben werden dem 


zahlungsfaͤhigen Käufer an dem einzigen Bietungs⸗Termine den sten Juny in Muͤnſterberg den 
guschlag bald bewilligen, und die Vormundſchaft der noch minorennen v. Foͤrſterſchen Erben 


wird Sorge tragen, daß die Approbation Eines Koͤnigl. Hochpreisl. Pupitlen > Covegii in moͤg⸗ 


lichſt kurzer Zeitfriſt gleichfalls beigebracht werde, damit die Uebergabe bald erfolgen koͤnne, 


und deshalb alle Kaufluſtige von den geſammten Erben hiermit eingeladen werden. Ober⸗Kun⸗ 
zendorff, bei Muͤnſterberg, den 24. April 1818. f 5 a 
(Bekanntmachung.) Die in hieſiger Stadt neu erbaute maſſive Brauerey, nebſt Malz⸗ 


Stube, Darre und Wohnungsgelaß, wie auch aller dazu gehörigen Gefäße, fol im Wege der 


don 


öffentlichen Licitation auf mehrere Jahre verpachtet werden, und find zu dieſem Ende die Waits 


tions⸗Termtne auf den Sten, den sten und den 22ften Jung o. 3. allhier anberaumt, in wel⸗ 
chen der lizitationsfaͤhige Meiflbietende die Pacht unter Vorbehalt der Genehmigung Eizer > - 
lüglichen Hochloͤblichen Regierung zu Poſen, erhalten wird. Die Bedingungen, unter welchen 


dieſe mit dem 1. July c, angehende Pacht übernommen werden kann, werden auf Erfordern 


in der Magiſtrats⸗Nanzlei vorgelegt werden, und da zu biefer Brauerey 32 Schankſtaͤtten dee 


hören, fo hoffen wir, daß dieſe Bekanntmachung zahlreiche Lieitanten zur Uebernahme der Pacht 


veranlaſſen durfte. Oſtrowo im Groß⸗Herzogthum Poſen den 21, Map 1818, 


Kretſchn 
Tuchhaaſe zu erfragen. Breslau den 29. May 1818. 


lerey aus freier Hand zu verkaufen, und das Naͤhere im goldenen Elephanten unter dem 
Jagd⸗Verpachtungs⸗Anzeige,) Zufolge boher Verfügung Eines Königlichen Hochloͤbli⸗ 


5 chen Conſiſtorti für Schleſien zu Breslau ſoll die Jagd Benutzung auf der Feldmark, zum König! 
BDilegſchen Stifts⸗Amts⸗ Dorfe Giesdorff Ohlauer Kreiſes gehörig auf die drei Jahre, a. 


1, Jury 1818 bis ultin o May 1821, im Wege der öffentlichen Licitation anderweitig verpach⸗ 


1 | | ne Bigs wi 104 De agus 
(Gaſthef⸗Verkauf.) Auf einer der lebhafteſten Straßen in Breslau iſt 4 nebſt 


et werden. Zu dieſer Verpachtung iſt daher sin Termin auf den ten Juny 1818 Bormit- 8 
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zugs um do Uhr anberaumt worden, welcher im hieſigen Königlichen Amtsbauſe abgehalten 
. Der Zucchlag kann jeroch erſt nach Eingang der Genehmigung sp asian bind 
hohen Inſtanz erfolgen, Brieg den 26. Maß 181. 
KRonigl. Preuß. Stifts⸗Amts⸗Adminiſtratien. Keller. 
(Bekanntmachung.) Bel tem Königl. Stadt Gericht zu Neiffe find 4056 Rthlr. Gourant 
gigen pupillarmäßige Sicherbeit, Verzinſung zu Fünf vom Hundert, und halbjdorige Aufkuͤn⸗ 
digung, ſogleich darleansweiſe zu bekommen. Neiſſe den 8. May 1818. 5 
(Aufforderung an die reſp. Krumpholzſchen Debitoren.) Alle diejenigen, welche dem 
Kaufmann Krumpholz, jetzt ſeiner Maſſe noch etwas reſtiren, erſuche ich hiermit, daß binnen 
$ Tagen von heute an, entweder an die Curatoren, die Kaufleute Herren Löſch, Lieber und 
Sreudler, oder an mich zur weitern Beförderung ad Depositum zu bezahlen, weil ich font 
nach fruchtloſem Ablauf diefer Friſt Klage erheben wurde. Breslau am 28, May 1818. 
: Der Juſtiz⸗ Conmiffanus Müller junior, als Gontradictor massae. 
((Rum⸗Auetion in Stettin.) Am Donnerſtage den 11. Junp a c. Nachmittags 3 Uhr 
‚Sollen in Stettin in der großen Oderſtraße im Keller des Hauſes No. 66, Ein Hundert Oxthofte 
beiten Leward⸗Num in öffentlicher Auction verkauft werden. ; re 
(Wein⸗Auction.) Mittwoch den 3, Suny, Nachmittags um 3 Uhr, follen: auf biefiger 
Packbofs⸗Niederlage circa 120 Eimer rother Sicilian. Wein, in Gebinden von 7 bis 10 Eimern, 
veranetionirt werden. Breslau den 20. May 1818. f C. A. Fähnd rich. 
Auction) Mittwoch den zien Suny Vormittags 9 Uhr, und Nachmittags 2 Uhr, thers. 
den auf der Weidengaſſe in No. 1087, folgende zum Nachlaſſe des verſtorbenen Sattlermeister 
Schubert gehörige Sachen öffentlich verfleigert, als mehrere neue moderne 4 und aſttzige 
Wagen, Droſeh ken, engliſche Sättel und Kumter. f Er 76 
(Auction.) Mittwoch den zten Suny, fruͤh um 9 Uhr und nach Mittag um 2 Uhr, ſoll 
in dem auf dem Naſchmarkte sub Nro. 1986, gelegenen, der Frau Director Scholz gehörigen 
Haufe, eine Stiege hoch, ein ſehr ſchoͤnes Meublement, beſtehend in Sopha und Stühlen vow 
Mahagony und Birnbaum, dergleichen Tiſchen, großen Trunteaux und kleinen Toiletten⸗Spie⸗ 
geln, Setretaicen, Kronleuchtern, Glaͤſern, zwei englifhen Dafel⸗Servicen, einem Hornſchen 
Clavier und einem Korbwagen ꝛc., gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant veraut⸗ 
tonirt werden. Breslau den 20. Mey 1818. C. A. DHL, Wurtions-Conuniffarius. 
( Gemaͤlde⸗ und Kupferſtich⸗Verſteigerung.) Den zten und Aten Junp d. J., Nach mlt⸗ 
tags um 2 Uhr, wird cine Sammlung guter Del- Gemälde von Spamioletto, J. Barano, 
B. Rbode, Hewekerk, Umicont, Diekrich u. f. w., ferner einige Hundert Kupferſtiche guter, 
groͤßtentheils alter Meiſter, auf meinem Comptoir, Bruſtgaſſe No. 918, in Courant verſtei⸗ 
gert werden, wovon der gedruckte Katalog daſeloſt an Kunſtfreunde ohnentgelskich ausgegeben 
wird. Breslau den 27. May 1818. Pfeiffer, Auetions⸗Commiffarius. 
( Auction.) Dienſtag als den zten Suny kommen in der im Haufe des Kaufmanns Herrn 
Schmiege abzühalzenden Auction, außer den Büchern, Kupferſtichen, Meubles und Wagen, 
noch 4 ganz neue Wiener Pferde⸗Geſchirre, ſehr geſchmackvoll geay beitet, vor. paid 
(Anzeige.) 5000, 5000 und 1500 Rthlr. find mits Procent auf ein ſtaͤdtiſches Grunde 
ſtück bald oter bis zu Jobannis zu haben. Ein in den hieſigen ſchoͤnſten Vorſtaͤdten ſehr nahe 
an der Stadt gelegener Garten und ein maſſives Wohngebäude iſt zu einem billigen Preiſe zu 
„ berkaufen, Nachricht giebt der Agent Meyer, auf der Ohlauer Gaffe im Haufe des Kauf 
manns Herrn Schmiege. B ee eet ti) gee 
(Anzeige.) Ein Bedienter und ein Hager, welche in großen Haͤuſern, erſterer 13 und der 
andere 6 Jahre, gedient und die beſten Zeugniſſe haben, wuͤnſchen ein baldiges Unterkonunen⸗ 
Auch iſt eine Wohnung von 4 Zimmern und eine Stube mit Alcove bald zu vermiethen, Vom 
=, Junp d. J. an find drei ausmeublirte Stuben, Wagenplatz und Stallung auf 6 Pferde zu 
. e Auch kann ich von Johannis d. J. an mehrere Wohnungen von 7 bis 8 Skuben 
nachweiſen. : rE es 


ee) Der gene derne qe aie Re 
auf der Ohlauer Gaſſe im Hauſe des Kaufmanns Herrn Schmiege⸗ 
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8 Thore auf Siebenbuben zu haben. 


ah e Ein leichter moderner Reiſeroagen iſt zu verkaufen in der Münze am 
Neun mai tt. ise 2% en er a BEE FE 35% a, 25 : 3: Sr . EIER Fe 7 Bien Fs A 2 
© GBekanntmachu ng.) Die bhinterlaſſenen Jagd Gewehre des verſtorbenen Gewehr⸗Fabri⸗ 
kanten Ernſt Anſchütz aus Meris bet Gotha, beſtehend aus einfachen und Doppel⸗ Flinten und 
GBuͤchſen, nebſt andern feinen Stahl⸗ und Eiſen⸗Waaren, ſind zum Verkauf zu billigen Preiſen 
in der Glasbaudlung auf den Salzringe im weißen wen. — Auch werden alle diejenigen 
aufgefordert, welche bei demſelben Beſtellungen gemacht haben, fich gefälligſt dafeilift u melden. 
A ee 880 f : Sophie Anſchuͤgin. 


a” 


ae (flaſterſte ine, Verkauf.) Eine Parthie Pflaſterſteine ſind wegen Mangel an Platz billig 


zꝛs!u verkaufen in der Meakade sub No. 1488. Breslau den 29, May 1818. 


sa (Bekanntmachung.) Da mein erſt im Herbſt begruͤndetes Etabliſſ ment mir es unmsglich 
machte, ſo wie ich wünfche, meinen werthen Gönnern und Freunden zu genügen, ich aber gegen 
waͤrtig mit allen Sorten Kacheln, ſo wie mit außerſt ſchoͤn faconnirten Vaſen und Figuren ver⸗ 
ſeben bin; fo gebe ich mir die Ehre, dieſes hiermit denſelben anzuzeigen, und mich zugleich 
einem hots geehrten Publico zur, Setzung aller Arten Oefen nach neuſtem Geſchmack hiermit 
beſleus zu empfehlen. J. F. Kuhlmann, Töpfer, vor dem Nicolai⸗Thore in No. 5. 
= (De kauntmachung.) Frankenſtein den 26ften Map 1818. Der Kaufmann J. Fuchs 
giebt ſich die Ehre, einem reſp. Handlungs⸗Pudlico ganz ergebenſt bekannt zu machen, wie er 
in feinem: Hauſe auf dem Ringe, bei ſeiner ſchon fruheren Handlung, noch eine Tab acks⸗ 
8 etablirt bat, und empfiehlt fic) mit allen Sorten von Packet⸗, Rollen- und Kraus⸗ 
backen zur geneigten Abnahme, mit der Verſicherung: daß jeder reſp. Kaͤufer gute Waare, 
möglichſt billige Preiſe, prompte und hoͤfliche Expedition erhalten wird. 
( Meubles⸗ Anzeige.) Da wir zu unſerm Magazin noch mehrere Piecen genommen, und 
folche mit guten, ſowohl von Magahony⸗ als auch von inländiſchen Hötzern gearbeiteten Meus 
bles zur Auswahl beſetzt haben; ſo empfehlen wir uns hiermit einem hohen Adel und ache 
ehrten Publikum, und bitten em geneigten Zuſpruch, indem wir gute und billige Arbeit verfid ern. 
Die Inhaber des Meubkes⸗Magazins der Tiſchler⸗Meiſter, auf der Altbüßer⸗Gaſſe 
Beane No. 1679, im rethen Stern. int Snes at Rae BEE RER 
© CMenbles-Mnjeige.) In den 3 Engeln, No. 1937, in der Stockgaſſe, find fertige Meu⸗ 
bles zu haken. CAG Siegemund Hönſch. 
(Runkelrüben⸗ Pflanze n) find in meiner Cichorien⸗Fabrik vor dem Schweidnitzer 
fe ae A. F. F. Kallmeyer. 
( Wohnungs⸗Veränderung.) Indem ich einem hohen muſikliebenden Publiko ganz gehor⸗ 
ſamſt anzeige: daß, ich meine bisherige Wohnung in das Haus des Wein Kaufmanns Herrn 
ungnitſch, Biſchofsgaſſe goldene Sonne, von Oſtern d. Scab, verlegt habe, empfehle ich 
ich zugleich mit allen Arten: geſchmackvollſter neuster Fluͤgel⸗Jnſtrumente von bor zäglicher 
Guͤte, und verſpreche nicht nur die prompteſte Ats führung der mir zu machenden Aüftraͤge, 
ſondern auch die moͤglichſt billig ten Preife, Breslau den 30. May 1818. „ 
oa Se Jacob Rohmann, Koͤulgl. Preuß. Hof⸗Jnſtrumentenmacher. e 
(Bekanntmachung.) Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß 
ich mein in Seiden⸗ VBaumwollen⸗ und Wollen⸗Waaren beſtehendes Lager zu den billigſten 
Preeiſen ausverkaufe. Breslau den 27. May 1818. E : 
NEE en Fae Philippfohn, am Salz Ringe in No. 571. 
Anzeige.) Im Gewoͤlbe der Lackir „Fabrik, am Naſchmarkte Ito. 1983. find folgende 
Waren zu feſtbeſtimmten, niedrigſt möglichen Preiſen zu haben: Dapeten und ſpaniſche 
Wande zu denſelben Preifen, wie in der Fabrik ſelbſt? Mozart⸗Flugel und Guitars 
n, auch zum Vermiethen; Alco bolometer, Thermometer, Laugen⸗ und Säure⸗ 


x - 
13 mee 1 waſſerfeſte feinfte Filzhüͤte, wie auch lackirte Dome ſtiquen⸗Huͤte; 


Bernſtein⸗Halsb ander, Mundſtücke u. ſe w. zu Fabrikpteiſen; lackirte 


8 nie. 4 y g ? ER 
: Waren aller Art: euch werden alte Sachen auflackirt, Aushängeſchulde zu den möge 


fichſt billigen Preiſen verfertiger / und Namen⸗Doſen, die bisher wit 1 Rihlr. 8 Gr. Cour. 
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bezahlt wurden, zu 16 Gy, ; chemüſch e Feuerzeuge und Zündhöoͤlzer achtes Bau de = 
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rier Eau deLayande double und ambré; alle Arten Copal⸗ und B ernſtein⸗ Lacke 


Wein⸗ Anzeige.) Fein Chambertin Burgunder Wein, desgleichen geringere Sorten zu 


niedrigen Preiſen, verſchiedene Sorten Rheinwein, als 1311er Steinwein, Hochheimer, Marke⸗ re 


bronner, Nierſteiner, Hattenheimer ꝛc., pr. Eimer von 45 bis 110 Rthlr., in Bouteillen zu + 


20 Gr., 1, 13 und 2 Rthlr, , neuen mouſſirenden Champagner, rothe und weiße Franzweine, 
Mallaga, Cy per und achten Madeira, ſuͤßen fetten Ruſter Ausbruch, alte herbe Ruſter und 


DOedenburger Ungar⸗Weine, Arrae, Rum, alle Speterey⸗Waaren und Tabacke 26, , empfiehlt 


zu billigen Preifen, Breslau den 23. Mah 1818, 


Zeit fo ſchoͤn nicht borräthig war, verſchiedene Sorten Pack⸗, Sack⸗ und Wachs» Leinwand, 


roher breiter Drillich, ganz achtes Eau de Cologne, wie auch eine groß: neue eiſerne polirte i 
. Giegelp effe; beſonders zum Gebrauch in Canzleyen, iſt preiswuͤrdig zu verkaufen, unter dem 


ö Offenbacher Maroces das Pfo. zu 22 gr. Cour. empfehlen 


Tuchbauſe bei Friedrich Schuſter. 


» (Tabschg Anzeige,) Aechter hot, Garinag das Pfds à go far. und 3 Rthlr. Cour,; Hae 


bannah⸗Eigaro's die Kiſte 12, 13 und 14 Rthlr. Cours, das Hundert 40 und so ſgr. Cour, 3 


Holl. Portorico in Rollen das Pfd. 14 gr., geſchnitten 16 gr. Cour; f. Melangen⸗Cnaſter, 
das Pfd. a 40 und 60 ſgr. Münze; leichte wohlriechende Tonnen⸗Enaſter das Pfr, a 12, 16 


20% 24 und 30 [gr. Mes 5. fol wie die wegen ihrer vorzüglichen Gite bekannten achten hollaͤnd⸗ 


Joh. Ernſt Dittrich, Kupferſchmiede⸗Gaffe im Feigenbaum. 
Anzeige.) Ganz vorzüglich gute ruſſiſche Seife ohne uüͤbeln Geruch, die ſeit geraumm - 


Carotten das Pf. a 16 gr. Con," bei Abnahme von Pfunden a 14 gr. Cour. und achten 4 


N 


Fels mann & Arldt, Ohlauer Straße in der Königs⸗Eck. 


N (Anzeige.) „Jamaica⸗Rum die Flaſche a 25 far. und 1 Rthlr. Cour. achte Braunſchwei⸗ . 


si Wurſt das Pfr. 20 far. s beften hol. Suͤßmilch⸗Kaͤſe der Centner 28 Xthlr. Coury, das x 


fd. 15 (gr Münze; Caperns Senf; Citronens Datteln; Feigen; Chocolade, mit und ohne 


anille; 
enen ! deten Fels mann de Arldt, in der Königs-Ece Oblauer Straße. 
(Anzeige.) Aechten Kaiſerbluͤthen⸗Thee in blechernen Buͤchſen a 6 Rthlr., Ch ineſiſchen 
N in blechernen Buͤchſen a 4 Nthlr., feinen Hayſan⸗Thee a 3 Rthlr. Courant, achtes 


chter Nürnberger Pfefferzuchen; fo wie alle Sorten Specerei⸗Waaren in beſter Güte 
und billigſten Preiſen find zu haben bei Agrees ha 


au de Cologne bie Flaſche 25 fgr. Cour., nebſt allen Übrigen Speterey⸗Waaren „empfiehlt 


zu den billigſten Preiſen F. W. Neumann, in den 3 Mohren am Salzringe. 


(Tabacks⸗ Anzeige.) Loſe Donnen⸗Kanaſters aus der beruͤhmten Fabrik von Richter et 


Natbuſſus in Magdeburg, a 16, 20, 24, 30 und 40 Sgl. Muͤnze, aͤchten Holland. Rollen⸗ 
Kanaſter à 70 und 75 Sgl. Courant, aͤchte Holland. Carotten das Pfd. 16 Gr., aͤchten Offen⸗ 
bacher Marocco das Packet 1 Rthlr. Courant, empfiehlt 5 5 ee 
IR | „Neumann, in den 3 Mohren am Salzringe. 


CS: (Ebotoladen⸗ Anzeige.) Meine ſchon fruher bekannt gemachten, von dem Mediztnal⸗ 


Provinzial⸗Collegio von Schlesien genau unterſuchten und approbirten, Chocoladen , wie auch 


dergleichen von is laͤndiſchem Moos, find bloß bei mir, zwei Stiegen hoch in der neuen Albrechts⸗ 


Apotbeke, und ſonſt nirgends zu haben, Kriebel, Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache. 
(Bekanntmachung.) Extra feine Romiſche Chocolade, mit und ohne Vanille, desgleichen 
Spaniſche, Geſundheits⸗ und Moos⸗Chotolade iſt bei mir in den billigſten ee haben. 

Auch kann ich jederzeit allen refp, Gaͤſten, welche mich mit ihren Beſuchen bee 
gekochter Cbocolade zu Dienſten ſtehen. J Boe eee 
A, Milton, wohnhaft im erſten Viertel der Schmiedebruͤcke in No, 1814. 


(Litterariſche Anzeige.) Morgen iſt in den Buchhandlungen der Herren Barth und 
Holdufer fur 8 Gr. Kurant zu haben: Fliegende Wiſche, aus dem Rangel eines zotti⸗ 


gen Land juden, herausgegeben von einer Ge ſellſchaft ungebildeter Leue, unter Auſſicht des 
Nafundichters Mofes Ziegenfuß, mit ſanbern Vignetten gebiert. 
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ren wollen, mit 
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Keiſe⸗ Amte zu haben. 


= 


| ge as ein und jwansiathe Ste ves Gefettfgafters) (pre s Br. Mey: 


= ee A Rew e Beſchl. der Erzaͤlung: Parodie des 
Liedes: „Kennſt du das Land“, von Holteis Hiſtoriſche Bemerkun gen über die 
Juden, von F. Räthſel. Holauferſche Buchh andlung, am Kraͤnzelmarkte. 
Glockentoͤne. Erinnerungen aus dem Leben eines Jungen kandgeiſtlichen. Von Fe. 
e Strauß. 2 Bandhen In 8. Velin⸗Papier a 16 Ggr, BE 
Indem wir dem unfichtbaren Kreiſe der frommen Herzen, welche das erſte Baͤndchen die: 
PR Glockentoͤne fo bald um ſich verſammelt hat, das zweite Bändchen derſelben darbieten, be⸗ 
gegnet uns ſchon der Dank und die Freude derer, die vor der erſten Aufſtellung dieſer ſchoͤnen 
Bilder eines durch Andacht geheiligten Lebens bewegt und finnend ſtanden. Die große Auf⸗ 
gabe: den Strom des Lebens in einen Spiegel des Himmels zu verwandeln, ic hier in ihren 
einzelnen Momenten gelse. Es komme und genieße, wem das Leben edlere Aufwallungen in 
dus Herz lege, als die irdiſchen find. Jeder der Auffatze it ein warmer Hauch des save 
keſten, innerſten Gefuͤhls, wie es bald in die geheimen Schauern der naͤchklich⸗einſamen 


Stunden, bald in den Wonzen der offentlichen Rede ſich bewegt; wie es bald den Eingang 


in's Leben ſegnet, bald das ſintende Sterbebett in die Morgenluft jener Welt bingufhebt, 
und überall über den Dornenkranzen der Erde den Heiligenschein des Glaubens, der kiebe 
und der Hoffnung ſchwebend halt. Goldne Früchte in ‚Fibernen Schaalen! „ 
Nachdem in kurzer Zeit die ſehr ſtarke erſte Auflage von 3 wor 
. Befreiungskeiegen der Jahre 1813, 14 und 15, bon F. 

Kohlrauſch, Fer nn 


\ gänzlich vergriffen geweſen, ſo iſt nun die zweite vermehrte Auflage erſchienen und bereits 
an alle Buchhandlungen verſendet. Dieſe Nachricht wird aE oe wel⸗ 


5 Che ſeyn, wel⸗ 


che dieles Buch zu dem Feste des beborſtehenden xgeen Juni gebrauchen, Eis ſich an die 


große Zahl der Schulen aufchliegen wollen, welche die drei Tage des Zuſten März, Isten 
Juni und rier Ottober, oder einen von ihnen zu einem Schulz Feſte erhoben haben. — 


Zugleich dient zur Nachricht, daß die zweite verbeſſerte Auflage des erſten Theis 
les der t. Geſchichte von demfelben Verfaſſer unter der Preſſe iſt und in den naͤchſten 
Monaten an alle Buch handlungen verſendet werden wird, — Auch hat ſo eben die Preſſe 
berlaſſen: ; ; 
Chronologiſcher Abriß der Weltgeſchichte fir den Jugend⸗Auterricht, 
Von Fr. Kohlrauſch. Dritte ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage, gr. 4. ro gr. 

Iſt in Breslau bei Joh. Friedr. Korn dem Aeltern auf dem großen Hinge neben dem 

vo ; 


So eben ift in meinem Verlage erſchienen und für 20 gr. Courant brochirt in Beige 


> the bei Hrn. Holaͤufer und in jeder guten Buchhandlung zu haben: ö 
(Terebuch, oder Sammlung auserleſener Schriftſtellen zu den gewoͤhn⸗ 
lichen Amts⸗ und Kaſual⸗Reden, von J. G. Bornman € Sr 
| Wenn gleich ein jeder Prediger, der eine Rede. halten foll, bei gewöhnlicher Keuntnig 
der Bibel einen paſſenden Text dazu wohl findet, ſo duͤrfte doch eine geordnete Sammlung 
| Son dergleichen Sprüchen willkommen ſeyn, um bei jedem nur vorkommenden Cafualfat. 
unter der Anzahl ſich nach Gefallen einen beliebigen Seve wählen zu konnen. Cine derglei- 
| chen Sammlung enthält das gegenwärtige Werk, und ich zweifle nicht, daß ſolches durch 
die Brauchbarkeit deſſelben ſeinen Eudzweck erreichen wird. 8 RT 
| kiegnitz, den 31. April 1818. re J. F. Kuhlmey. 
eotterienachricht.) Zu der Achten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 
aa Suny d. J. ibren Anfang nimmt, und wofür der Einfag in klingendem Courant atleifies 
h wird, find ganze Loofe zu 2 Rthlr. 2 Gr., halbe zu ı Athlr. 1 Gr. und Vierkel zu 12 Gr. 6 Pf., 
"oft Planen, desgleichen ein Aus zug ber Geſchaͤfts⸗Anweiſung fuͤr die beſtallten Lotteries”: 


K 7 


Pork 2 * 
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Zweite Beilage zu No. 63. der Schleſiſchen prwwilegirten Zeitung. 


(Wohlthaͤtigkeit.) Zu den feier ichſten Zeitpunkten des gegenwartigen, fo vielen Abwech⸗ 


ſelungen unterworfenen, Lebens gehört ohnſtreitig für eine zaͤrtliche Mutter derjenige, wenn fie 
die Stunde mit Allge walt ſich naͤhern ſteht, in welcher eine ihrer geliebten Tochter vor den Dte⸗ 
nei des Höchſten hintreten wird, un inter feinen Gebet einem erwählten Gatten die Hand zum 
ehelichen Bunde zu reichen. Eine ſolche Stunde fah eine würdige Mutter in Breslau für ihre 
N geliebte zweite Tochter herannahen und unter heißem Gebet zu dem Negierer aller menſchlichen 
Schickſale fuͤr die Verlobten überſchickte fie dem Herrn Sub⸗Sen, Gerhard einen ihr einſt von 
| einer Freundin zu irgend einem wohlepätigen wilkherichen Sweet ergebenen Solttär ing, 
21 Karat an Gewicht, für unſere Friedenskirche. Mit dem herzlichſten Gebet zum Allguͤtigen, 
daß er die Erſtverehlichte bis in die ſpaͤtſten Zeiten durch ihre Verbindung zu einer der gluͤcküch⸗ 
ſten Sterblichen machen moͤge, und mit dem eifrigſten Gebet fiir das beſtaͤndige Wohl der erſten 
und zweiten Geberin, verbinde ich nun den Wunſch, daß ſich recht bald ein heguͤterter und un⸗ 
fer Bedürfniß gleich der letzten edeln Geberin beherzigender Liebhaber zu dem jetzt heiligen Ringe 
| finden moͤge. Dis zum tsten Junh kann der letztere täglich bei den Goldärbeitern Herren Thun 
und Esmpe beſehen werden Schepp, Paſtot zu 10.0 Jungfrauen. 
keuAnzeige.) Zwei gelegene Dominial⸗Guͤter mit allen Regalien, am Fuße des Gebirges, 
} 68 40/000 thir. und a 24,000 Rthlr., find wegen Alters ſchwaͤche ihrer Beſitzer ſehr preismaͤßig 
zu berkaufen; erſtes kann mit 10,00 Rthlrne, zweites mit 7000 Athlrn. Angeld erkauft werden. 
Auchiſt 6 Viertelmeilen von Breslau ein gelegenes Freigut mit, 6 Huben Acker und ſchoͤnem Vieh⸗ 
beſtande, ferner ¢ Viertelmeilen von Breslau ein Wale ergut, welches gegen 3 Huben ſohr 
1 puter Boden hat, desgleichen eine eintraͤgliche Muͤhle, ſo wie auch cin Geta en, 
beides mit Acker und iebdeftand, alles Veränderung wegen, preismäßig zu ver faufen. 


1 2323 
aim, 


künft giebt der Wachszieher Jurck, Schmiedebruͤcke. TR 5 
Su verkaufen) iſt ein zu Alt⸗Scheitnig an der Fuͤrſtl. Alles ſehr ſchoͤn gelegenes gutes Stuck 
Acker von circa 5 Morgen, welches ſich zu Anlage eines Sommer⸗Etabliſfements garz beſon⸗ 
ders eignet, und wozu auch noch mehrere Aecker und Wieſen abgelaſſen werden können. Außer⸗ 
| dent oft eine ganz neue Scheune, Kuh⸗ und Pferdeſtall, ein Wohngebaͤude, ein Holzſchuppen, 
Fenſter, Tbüren, mehrere Baumaterialien, 5 Kuͤhe und 2 Pferde zu verkaufen, und das Nae 
here beim Tiſchler Herrn Müller am Vineenzplas No. 174 zu erfahren 55 
geg de. fd bie Baacen, Ser Babe I l oon auf da ae 
ſchengaſſe in No. 144. RE EPS oe EINE AOE 
(Verkauf und Kaufgeſuch.) Es find zwei dunkelbraune Engländer, fehlerfrei und 6 Jahre 
alt, auch ſehr gut eingefahren, Veraͤnderungshalber für einen foliden Preis zu verkaufen. Das 
| Nähere ſagt Muller jun., außere Ohlauer Gaffe in No. 1165, Von deuſelben werden auch 
Oel⸗Gemaͤlde zu kaufen geſuch t. ete ; „ 
„ (Schaafvieh⸗Vertauf.) Von dem Dominio Ludwigs dorff Oelener Kreiſes werden. 


| hierdurch Cinhundets Stück drei⸗ Ind vierjährige Mutlerſchaafe für billige Preiſe zum Verkauf 
angeboten. Kaufluſtige konnen ſolche zu jeder Zeit in der Schäfrrey zu Ludtigsdor ff in Au⸗ 
genſchein nehmen. Der bisherige Preis der Wolle von dieſen Schaafen war 15 bis 16 Rthlr. 
| Sourant, Ludwigsborff den 25. May 18418. Das Wirtsſchafts Amt daſeloſt. 


„ (Spititub- Verkauf.) Das Dominjum Brechels hof bei Jauer but bedeutende Quantiz 
line zu bilkidem Preife zu verkaufen, und bittet deshalb um Auftrage Während 
e Wollmarktes fad. Proben zu zekemmen bel kemmnm 
a Se Freiherrn von Richthofen, Kittergofe im Srebniher Hauſe 


(Auction und Bekanntmachung.) Da ich meine alidier geführte Tuch handlung nabſt den, 
Damit verbundenen andern Geſchaͤften gänzlich aufgebe? ſo werde ich Montag als den Ly Jury, 


Ann 
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und folgende Tage, von früß um 9 Uhr, in meinem Gewölbe, auf dem Ringe No. raos, im 
‚goldenen Baum, diverſe Tuche, Caſimir's, Parchent, Kittay's, Eau de Cologne, neue und 
gebrauchte Meubles, wobei große Trumeaux, und ein gut gearbeiteter Mahagonp⸗Schreibtiſch 
kein altes Meiſterſtuͤck) ſich befinden, als auch einige halb⸗ und ganz⸗gedeckte Wagen, woes 
einer mit Plaue und drei Sitzbaͤnken, ferner einiges Geſchirre und Riemenzeug, gegen baare 
Zahlung in Courant verauctioniren. — Zugleich beziehe ich mich auf obige Anzeige, und fordere 
alle, die noch in meinen Büchern als Schuldige ſtehen, hiermit zum letzten Mal auf, binnen 
acht Tagen Zahlung zu leiſten, widrigenfalls ich ohne Ausnahme ao Ade 
muß . Wilhelm Adolph. 
0 (Auctionsanzeige.) Donnerſtag als den Aten Suny, fruͤh von 9 bis 12 und nach Wülgg 
von 2 bis 5 Uhr, wird auf dem Salzringe im Hnuſe des Kaufmanns Hrn. Schilling, par tens 
in einem Gewölbe, aus dem Nachlaß der verſtorbenen hieſigen Schnittwaaren⸗Händlerin Nache 
Falkin, Wittwe Valentin, ein nicht unbedeutender Vorrath der vorzuͤglichſten Mode - Schnitte. 
waaren, beſtehend in franzoͤſiſchen Spitzen und Points, ſeidenen Zeugen, Merino⸗Zeug und 
Enveloppen⸗Tuͤchern, ſeidenen und baumwollenen Tuͤchern, bunten und weißen Cambrays, Pie. 
„aueeg, Dimitys, ſeidenen und kaumwollenen Ginghams, ſehr ſchoͤnen Weſten, ferner in Ge⸗ 
birgs⸗Waaren, als Leinwand, Tiſchwaͤſche, pommerſche Spitzen, auch noch etwas Perlen und 
einiger Schmuck, gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant verauctionirt werden, 
Breslau den 2often May 1818. f se 2 
SE: Samuel Pler é, coneeſſionirter Auctſons⸗Commiſſarius. 15 
(3 855 5 rhaufen) find ein Paar Glas⸗Thuͤren auf dem Naſchmarkte in No. 1980. im 
dritten Stock. AR | Dar! 
8 (Wagen⸗Verkauf.) Ein moderner, zwar gebrauchter, aber gut conditionirter, albe 
gedeckter, leichter, bequemer Wagen in 4 achten Federn, ferner eln dergleichen zum Halb⸗ und 
und Ganzgedeckt⸗Machen, ſteben beide zum foliden Kauf vor dem Ohlauer Thore in No, .. 
(Zu verbaufen) find ein in Federn haͤngender Hſitziger Stuhlwagen, und ein Flügel“ 
Das Nähere hieruͤber beim Wirth in No. 411. auf der Nicolai: Gaffe. N 
(Wagen⸗Verkauf.) Ein⸗ und zweiſpaͤnnige Droſchken, fo wie auch gangs und halb⸗ge⸗ 
deckte hese und gebrauchte Wagen, ſtehen zum Verkauf auf der Nicolai⸗Gaſſe in dens Eichen, 
No. 296. noe Sthibel 
(Wagen⸗Verkauf.) Zwei beſtens conditionirte leichte 4ſitzige Spazier- oder Neiſe⸗ Woge 
wovon einer vorn in Federn haͤngend und halb gedeckt zu machen iff, der andere vorn aufſtehend 
mit ganz neuem Vorder⸗Verdeck und dazu gehörigem Reiſe⸗Coffer verfeben it, find um ſehr 
. Preis zu verkaufen, und iſt ſich des falls auf der Antoniengaße No. 688, par terre zu 
Melden. . 1 4 . 4 1 
(Wagen Verkauf.) Ein hieſiger Wagenbauer, der mehrere Sorten von neuen ſowohl 
ganz⸗ als halbgedeckten Wagen, nebſt einſpaͤnnigen Stuhlwagen befitzt, hat fich entſchloſſen, 
dieſelben ohne Gewinn zu verkaufen, und verſpricht, weil er den Wagenbau aufgiebt, die bil 
lighten Preiſe. Das Nähere auf der Antonien⸗Gaſſe im ſchwarzen Adler, „ 
(Bekanntmachung.) Mit diverſen neuen ſelbſt gefertigten Mozartſchen Fluͤgel⸗Inſtrumen⸗ 
ten, worunter einige Stutz⸗Fluͤgel, empfiehlt ſich PAT 3 
C. A. Bowitz, Inſtrumentmacher, Altbuͤßer⸗Gaſſe im rothen Stern No, 1679. 
(Mozart⸗Fluͤgel) von feds und ſieben Oetaven, fo wie auch dergleichen in Pyramiden 
Form, ſind zu haben bei Wilhelm Dörge, Inſtrumentmacher, im Polsphofe 
( Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum wird ergebenſt ange⸗ 
zeigt, daß bei den zuͤnftigen Tiſchler⸗Meiſtern im Meubles⸗Magazin auf dem Schmetterhauſe 
ein neues Meiſterſtuͤck, fo wie auch alle Sorten der allermodernſten Meubles zu haben ſind. a 
(Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und hochgeehrtenj Publikum empfiehlt ſich mit 
verſchiedenen neuen Meubles, nach der neuſten Fagon gebaut und zu den billigſten Preifen, 
e Je S. Nowack, am Ringe im goldenen Becher No. 3866 
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iſch⸗ und Fuß⸗Seppich empfehlen fi zu den billigſten Preiſen 


Boöß mer et Rembows fy. Junkerngaſfe No. 599, dem Dorotheengaͤßchen gegenüber. 


Anzeige.) Mit einem fehr ſchoͤn ſortirten Waaren⸗Lager von Berliner Stroh⸗ und 
Putz⸗Huͤten neuſter Fagon, Blumen⸗ und Strauß⸗Federn, zum billigſten Preiſe, empfiehlt fich, 

auf der Orergaffe im wilden Männchen No. 2087, : J. G. Kuͤhnel. 
(Bekanntmachung.) Zum bevorſtehenden Wollemarkte empfiehlt ſich feinen hochgeſchaͤtz⸗ 


ten Kunden und fremden Herrſchaften mit einem wohl aſſortirten Mode⸗Ausſchnitt⸗Waarenlager, 


} 
| 
beſtehend aus den neuſten und geſchmackvollſten Zeugen zu Damen⸗Kleidern und Meuble⸗Bezuͤ⸗ 
gen, einer Auswahl der ſchoͤnſten Weſten⸗ und Hoſen⸗Zeugen, und allen Arten Fichus und Enz 
veloppen⸗Tüchern, nebſt allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, zur geneigten Abnahme 
ganz ergebenſt: Auguſt Heinrich Anderßen, Junkern⸗Gaſſe im goldenen Apfel No, 607, 
3 Ae an der Poſt⸗Seite und nicht weit vom Sals-Ringe. : 
Bekanntmachung.) Die geſtickten und Interims⸗Civil⸗ Uniformen nach der 
neuſten Verordnung, fo wie ich die Proben von Berlin erhalten habe, werden bei mir verſertigt. 
By Krauſe, Goldfticer und Schneider⸗Meiſter, auf der Schweidnitzer Straße 
| 2 5 in der Gerſten⸗Ecke No. F : 2 
| Anzeige.) Cine geſchmackvolle Auswahl von Pariſer und Berliner Damen⸗Haͤubchen und 
| anderm Damen⸗Putz von den berühmteften Kuͤnſtlerinnen, von ganz neuer Erfindung, Bluͤcher⸗ 
TFaſchen, Pompadours und Geldbeuteln, iſt ſo eben neu angekommen und in ſehr billigen Prei⸗ 
ſen zu haben, auf ber Sandgaſſe in No. 15954 zu ebener Erde, bei C. Preuſch. 


1 (Bekanntmachung.) Mit verſchiedenen neuen Deſſeins von gemuſtertem und geblümtem 


De 


N (Nachricht.). Altwaffers Brunnen, unter Aufſicht des Bade⸗Arztes geſchoͤoft und verſen⸗ 


det, iff von dies jähriger Schöpfung neu angekonmen und in außerſt billigen Preiſen zu haben 
i auf der Sandgaſſe in No. 1595, ebener Erde rechter Hand. Sn % 5 


(Anzeige.) In der Specerei⸗ Handlung am Ecke des Ringrs und der Schweidnitzer Gäffe - 


iſt beſtens zu haben, außer allen Gpecereiz, Material⸗ und Farbe⸗Waaren und Tabacken: vor⸗ 
Buͤglich ſchoͤner Mocca⸗Coffee, mehrere Gattungen fagonnirte als auch feine weiße Faden⸗Nu⸗ 
deln, Mandeln in weichen Schaalen, neue Feigen, Sultans⸗Noſinen ohne Kerne, große Dat⸗ 
teln, tuͤrkiſche Haſelnuͤſſe, Catharinen⸗ Pflaumen, feiſcher geraͤucherter Rhein⸗Lachs, gepreß⸗ 
ter und aͤcht fließender Caviar, aͤchte italieniſche Salamiz, Braunſchweiger und Berliner Wuͤrſte, 
Parmaſan⸗, Schweizer ⸗, grüner Kraͤuter⸗, hollaͤndiſcher, Eydammer und Limburger Rafe, 
friſche Brabanter Sardellen, Capern, Oliven, feinſtes Lucca⸗Oel in Strohflaſchen, extra fein 
Prodencer⸗, Genueſer- und Leccer⸗Oel, italieniſche Punſch⸗Eſſenz, Maraſchino, ~ candirte 
Arancini und Citronat, franzoͤſiſcher Eſſig in ganzen und halben Flaſchen, Moutarde fließend 
und in Pulver, trockene Druͤffeln, wie auch in Oel, Aepfelſinen „ faftreiche Genueſer Eitro⸗ 
nen. — Alle Sorten Ober = und Nieder⸗Ungar⸗ rothe Ofener⸗, Oeſterreicher⸗ und Rhein⸗ 
Weine, Champagner, Burgunder, Biſchof, feinſter Arrac de Goa in ganzen und halben Fla⸗ 
f peng, Jamaica⸗Rum und franzoͤſiſcher Coignac. — Auch habe bereits die erſte Zuſendung 
iesjaͤhriger Selter⸗, Eger, Saidſchuͤtzer-Bitterwaſſer, Cudower⸗ und-Ober⸗Salzbrunnen 
‚halten, und zwar in ganzen Kiſten, als auch halben und ganzen Flaſchen. J verſpreche 

beſte und billigſte Bedienung. . Chriſtian Gottlieb Muller 
Anunzeige,) Sehr ſchoͤne islaͤndiſche Epderdaunen erhielt und verſpricht die billigſten Preiſe 

a f Chriſtian Gottlieb Müller, 


feinen Cnaſtern, auch Portorito, in Halbpfund⸗Packeten, empfing ich kuͤrzlich wieder eine Par⸗ 
thie in Commiſſion, und verkaufe ſolche, ſo wie Portorico in Rollen, f. Jamaica⸗Rum und 
aallen Speterey⸗Waaren billigſt. Breslau den 1. Junp 1818. u 
EEE Ernſt Hoffmann, Carlsgaſſe No, 746. 
Anzeige,) Hechter Cremſer Senf das Quart 6 Gr. der Eimer 18 Rihlr.; Porter⸗Bier 
Flaſche 8 Gres vorzüglicher 1811er Rheipwein die Flaſche 16 Gr, und 1 Kthir. 12 Gx, 3 


(Anzeige.) Von den bekannten feinen Cigarren und Hamburger Barinas-, ‘Petite und 


33 ee a 


Uingar⸗ Fran- und Mallaga⸗Wein 8 Gr. bis 1 Rthlr.; Arrac und Rum das Quart 16 Or. 
und 1 Rihlr., der Eimer 35 und 45 Mehler, unverſteuert 12 Rthlr. billiger; Citron⸗Saft ing 
werflegelten Flaſchen a 3 Gr.; Eitronen; feine Perlgraupe das Pfd. 2 Gr. neuer Stedfifä 

das Pfd. 3 Gr., der Etr. 12 Rthlr.; acht Schweitzer⸗ und Holland. Suͤßmilchs⸗Kaͤſez re 5 

Schreiv⸗ Noten⸗ und Dluckpapier, Schrenz und halb weißes, ſo wie auch eine große Parthie 

Schreib⸗Makulatur, nebft allen Sorten der beſten Tabacke, Coffe und Zucker, in Parthien ſo⸗ 

wohl als im Einzelnen, find billig zu haben bei : 7 
ER Ernſt Singthaller, auf der Odergaſſe in No. 27. 

Anzeige.) Beſtes Stettiner Doppelbler in Flaſchen habe ich erhalten, und offerire ſolchez, 

wie auch alle Sorten diesjaͤhrig geſchaͤpſten Mineral⸗Brunnen, zu den billigen Preiſen 

5 x Carl F. Keitſch, am Eingange der Stockgaſſe vom Ringe. 

Anzeige.) Mit vorzüglich gutem Crems⸗Senf das Quart 6 Gr. Cour. / extra feinem del 

das Pfd. 12 Gr. Cour, auch in verſiegelten Flaſchen zu verſchiedenen Preiſen, nebſt andern 

Speterey⸗Waaren, und guten wohlriechenden Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabacken, empfiehlt ſich 

mit ſehr billigen Preiſen S. T. Felsmann, auf der Hummerey in No. 838. 

(Anzeige.) Fliſcher Selter⸗Brunnen und Limburger Kafe ſind bei Johann Anſch is, im. 
rothen Hauſe, auf der Reuſchen⸗Gaſſe, zu haben. : ER 


(Bekanntmachung!) Zum beporſtehenden Wollmarkte empfiehlt ſich Anterzeich netze ere ‘ 


% 


gebenſt mit allen Arten von Hasrzilrheit , ganze und halbe Touren für Damien, Kaine, 
worasf die modernfte Friſur ſehr kuͤnſtlich angebracht iſt, nehmlich in der Mitte mit Haar⸗ 
puffen oder Flechten, an beiden Seiten mit langen und kurzen Locken, und hinten ganz glatt, 
welches die neueſten Modes Journale zeigen, auch Kamme mit Haarpuffen, womit die Das. 
me, wenn fie ſich deſſen bedienet, augenblicklich arrangirt iſt; wie auch Seiten⸗Kamme zit 
Locken, einzelne Locken (mit der Bemerkung aber, daß meine Locken ſehr güt 
kraus bleiben, und nie gebreunt werden Dürfen); fo auch eine ganz neue Art 
Decken von Haarpuſſen, welche auf Drath g macht find, und blos mit einigen Haarngdeln 
angesteckt werden, welches ſetzt die neueſte Mode iſt, und ieh mir damit ſchon ſehr vielen 
Beifall verſchafft habe, den ich mir auch von den fremden Damen zu erwerben wuͤnſche, 
Ferner find zu haben für Herren Platten und Touren, ganz nach Partfer Art verfertiget, 
mit Ecken gemacht, und mit ihrer gehoͤrigen Transpiration verſehen; ſodann ſchneide ich 
auch den Herren die Haare fo kuͤnſtlich, daß ſich dieſelben nach einiger Zeit krauſen, wo⸗ 
mit ich mir bei den hieſigen Herren ſchon vielen Zuſpruch verſchafft habe „und welchen ich 
mir auch von den Fremden zu erwerben hoffe. Ich nehme auch außer dem Haufe Beſtel⸗ 
lungen zum Friſiren und Hagreſchneiden an. Mein Gewoͤlbe iſt jetzt am Ecke der Bruſt⸗ 
Gaffe und des Kraͤnzelmarktes im Adolphiſchen Haufe, N er ee 
55 : „„ Polletin, Friseur a la mode, 
( Literariſche Anzeige.) Bei Unterzeichnetem iſt erſchienen und fuͤr 8 ſgr. Cour, zu haben; | 


Zur Beurtheilung des C, Sallustius Crispus, von J. W. Loebel. 
Desgleichen iſt daſelbſt in Commiſſion zu haben: . a „„ 
Frau von Kruͤdener und der Geiſt der Zeit. Zur Beherzigung für Gläubige und 
Ungläubige, dargeſtellt vou Heinrich Burdach. J. Leipzig. Geh. 5 gr, Cour. 
Breslau den 29. May 18118. Wilibald Auguſt Hol aufer 
Ae a, rep OG ae ERS EE BY Landeck und Reinerz fuͤr einzelne Perfor 
nen, wie auch ganze Fuhren, mit guter Bedienung, ſind zu erfragen bi a 

ET Salomon Hirſchel, auf der Goldenen⸗Nade⸗Gaſſe in No. 49 
(e (Bekanntmachung.) Indem ich hiermit meinen herzlichen Dank für den mit zuge⸗ 
theilten gütigen Zufprud bei dem am letzten Montage Statt gefundenen Concerte abftattes | 
verfehle ich nicht hiermit ergebenſt anzupeigen, daß ich ein zweites, und zwar Montags den 
iſten Suny veranfialtet habe, wobei vor ihrer Abreſſe die beiden ruͤhmlichſt bekannten Kuͤnſtler 
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Horn und Potihorn vortragen werden. Der Anfang des Concerts iſt Nachmittags im > Uhr; 
N Be Gites Gb. em une Ich bitte um abermaligen gütigen Zaſpruch und tortor the 125 
welle Bedienung mich des mir geſchenkten Zukrauens immer würdiger zu machen. 
(Hauslehrer⸗Offerke.) Von einem evangeliſchen Candidat der Theslogie, welcher ſich den 

hochgeehrten Schleſiſchen Herrſchaften als erfahrner Jugendlehrer in, der chriſtl. Religion, in 

alteren und neueren Sprachen, in der Mathematik, Geſchichte, Geographie, Phyſik, im Cla⸗ 
vierſpielen und in allen übrigen der lernbegierigen Jugend nuͤtzlichen Wiſſenſchaften empfiehlt, 


Poſtleb, Coffetier vor dem Ohlauer Thor. 


Herren Fabeck und Kiel Ia zum letzten Wal in Meinem Garten one bis 4 Uhr gut oem 


a 


weiſet berfelbe das Nähere zu jeder Zeit nach in feiner Wohnung, Carls gaſſe im goldenen 


Hirſch beim s wens Sars es = age 3 
(menſions⸗Anzeige.) Fuͤr Eltern, welche ihre Söhne die hieſigen Schulen beſuchen Taffen, 
und felbige unter guter Aufſicht für ein Billiges in Koſt und Wohnung zu haben wuͤnſchen, kann 
der Luch⸗Kauſmann Herr Fr. W. Kern, am Ecke der Schweidnitzer⸗ und Junkern⸗Gaſſe, eine 


| ſolide Familie nachweiſen. 


‚nünfcht als Geſellſchafterin ein Unterkommens wobei fie nur auf gute Behandlung, nicht auf 
Gehalt ſiebt. Das Naͤhere iſt zu erfahren beim Herrn Prediger Noͤfſelt, in Breslau im 
alten Rathhauſe. = ee is BE 
(Dienſtgeſuch.) Ein noch in Dienſten befindlicher, underbeiratheter Defonem, welcher 
auch der polnifchen Sprache kundig iſt, wuͤnſcht Veraͤnderungshalber dieſe Johannis ein anders 
weites Engagement. Naͤhere Auskunft hierüber erhält man in der Stockgaſſe No. 2000, zwei 
Stiegen hoch. Breslau den 26. Map 1818. 353) RR 


wie auch die beften Atteſte feines r Wohlverhaltens aufweiſen kann, wünſcht künftige 
Johannis ein Unterkommen als Revier⸗Jäger, es mag in Schleſten oder im Großherzogtdum 


(Wiederholte Bitte u m Scho nung der Anlag en von Oswitz.) 
Durch das immerwaͤhrende Abreißen der Geſtraͤuche und Abſchneiden der jungen 


den fieben Sternen. 


Roſten dieſe Anlagen gemacht hat und diefelben zu erhalten ſucht, erneuert hierdurch 
fein Geſuch um Schonung derfelben, mit der Warnung: daß diejenigen ſich der geſetz⸗ 
lichen Beſtrafung ausſetzen werden, die auf diefr wiederholte Bitte nicht achten ſollten. 
Geſtohlnes Pferd.) "Ein fünfjähriger kirſchbrauner Wallach, 11 Viertel hoch, auf dem 
Ricken einen weißen Fleck habend, mit ſtarkem abgeſtutzten Schweif, iſt vom 26. bis 27. May 
dem Miller Ankon Kahler in Mobren, Politzer Herrſchaft, Koͤniggraͤtzer Kreiſes in Boͤh⸗ 
men, geſtohlen worden. Wer demſelben auf irgend eine Art zu gedachdem Pferde verhilft, 
Fann auf eine ſehr gute Belohnung ſicher rechnen. ee eee sey : ree 


Deren Hennig, Branntweinbrenner vor dem Oderthore am Wäldchen. 
| (Gefundener Pudel.) Wer einen ganz weißen Pudel mit langen Gehängen usd Skutz⸗ 
ſchwanz verloren hat, kann ſich beim Satllermeiſter Hrn. Lincke auf der Hummzerei in No. 859. 
melden, und denſelben gegen Erſtattung der Koſten in Empfang nehmen. re 
(Wohnung zu vermiethen.) Zwei Stuben nebſt Kuchel und Zugehoͤr in der dritten Etage 
N ſind auf Johannis, und 5 bis 6 Stuben nebſt Zugehoͤr in der erſten Etage zu Michaelis zu ver⸗ 
miethen, und das Nähere davon auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe in No, 1675, im Gewoͤlbe zu erfragen. 


Gehaͤnge, am Kopf und Nuͤcken ein Schrootkorn, von mittler Größe, geſtohlen worden. Wer 
felbige an mich abliefern kang, erhält nebſt Erſtattung der Futterungskoßen 1 Rthlr. Courant 


(Geſuch um Unter kommen.) Eine Wittwe in mittleren Jahren, und aus guter Familie, 


(Dienſtſuchender.) Ein in Forſtkenntniſſen en fahrner, jung 5 unverheiratheter Forſt⸗Be⸗ 5 d 
5 dienter, welcher zugleich ein guter Schütze iſt, fertig Polnisch ideen ing 


U 


‘Baume daſelbſt geſchehen faft täglich Schaͤden. Der Beſitzer, welcher mit vielen 


1° Merlorne Jagdhündin.) Den 27. May iſt mir eine Jagdhändin, gong weiß, braunes 


Poſen ſeyn. Das Naͤhere beim Agent Herrn Büttner, auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe in : 


= 1378 2 
Zu vermiethen) iſt am Salz Ringe in No. $71, eine Handlungs⸗ Gelegenheit und eine 
Webb. Das Nabere beim Eigenthuͤmer daſelbſt. Er ae 1 5 

(Zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen) find auf der Catharinen⸗Gaſſe in No. 1367, | 
Por terre zwei große, lichte, gewölbte Sinben nebſt Klcove, und einem von der Straße herun⸗ 
fer zu gehenden Keller; desgleichen auf der Schuhbruͤcke in No. 1704, zwei Stuben nebſt Alcove 
im dritten Stock. Ueber beides das Nähere in No. 1704. eine Stiege hoch. 92 


Litera ri ſche Nachrichten. 
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enn cas os cae 


; 3 . 
Tür die reſp. Pringmeranten oder Subferikenten auf das von dem Unter zeichneten 
: a angekündigte 


Der große Beifall, den dies angekündigte Werk blos durch meinen Proſpectu⸗ daruͤber gefunden, f | 
daß kein Exemplar in den Buchhandel kommen und die ganze bedeutende Auflage kaum für die Gubfe | 
beuten zureſchen wird, bewog mich, meinerfeits demſelben auch fo mehr Neichhaltigkeit und Werth gy 


anzen um einige Monste hingehalten, fo thatis auch daran gearbeitet worden it. Ich kaun ideen 
jetzt mit . verſichern, daß im Monat. July der Druck ganz vollendet jenn uud daß dann foe 
fore de EM Broch an, | 


JJ OP EE Be wo rt h e. 5 
5 ae 1 71 15 aufs neue die Preſſe und if in allen Buch handlungen ein Breslau in der W. G6. 
‚Den ſchen) zu haben: 3 1 
Rohlwes, Joh. Ries, allgemeines Vieharznetbuch, oder Unterricht, wie der 

Landmann feine Pferde, fein Hornvieh, Sdaafe, Ziegen, Schweine und Hunde erz e⸗ 
hen, warten und füttern, und ihre Krankhetten erkennen und hellen fol. Mit u, 
„ pfer. Achte verb. und verm. Auflage, 8. 253 Bogen. 8 25 ſgr. Cour, 
, SS Uf zicht er nöthig den Werth dleſes, allgemein als breuchber anerkannten Merke zu Seu tot, } 
len, da baſſelbe eine von der märkeſch zoͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Potstanı gekroͤnte Breisfchrift it, und 
ſeige Nützlichkeit durch s fic tod folgende Auflagen hewieſer hat. Es ſollke daher dies Werk in kein 
BOO ſo kleinen Larbwirthſchaft fehlen, und leder Beſitzer feller es in die Hände feiner Untergebenen 

ben, damit fie ſich bei vorkommenden Krankheiten des Viehs zu tathen und iu belfen mister, 1112 55 

Fuͤr den denkenden Landwirth empfehlen wir l 3 
Rohlwes Magazin der Thierarzuelkunde, oder Erfe hrungen über die innerlichen 
ä Kra u kheiten der Pferde und des Hornoiehs. 4 Bände mit Kup’, 4 Kthlr. 20 fy Et. 


Dieſſen Taſchenpferdearzt. 12. i 8 for. Courant 
Deſſen die Pferdesude, Mit 2 Kupfern. f 1 Rthlr. 10 hr. 


welche in der W. G. Kon ſchen Buch handlung in eee zu haben find. 


— ee ae sr Se — a en 


Leopold, F. g. G., über die Erziehung der Kälber. Ein Handbuͤchlein für Land, 
wirthe aus allen Ständen, 8. Broſchlet 8 38 ſgr. Cour. 
Durch vorſtehende Abhandlung bringt ſich der durch feinen Agrieolg, durch fein landwirthfchaftliche? 
Woͤrterbuch ze. früher rühmlichſt bekannte Herr Verfaſſer dem oͤksgomiſchen Publikum wieder ins Apden, 
den. Er war bie jetzt mit den Borarbeiten eines größern Werkes beſchäftigt, was in Kurſem unter dem 
Titel: Sytem der thüringiſchen Landwlrthſchaft im neunzehnten Jahrhundert in 
demſelben Vel lage erſcheinen wird. : 5 a 4 
So eben iſt erſchienen und in Breslau in der W. G. Ko ynſchen Buck handlung iu haben 
oppe, Dr. J. H. M., Encyclopädie des geſammten Maſchinenweſens, 


oder bollſtaͤndiger Unterricht in der praktiſchen Mechanik und Maſchinenlehre, mit Et⸗ 
fllaͤrungen der dazu gehörigen Kunſtwoͤrter, in alphabetlſcher Ordnung. Ein Handbuch | 


2379 


fla Mechaniker, Kae raliſten, Baumelſter und Jeden, dem Kenntniſſe bes Maſchluen⸗ 
weſens noͤthig und naͤtzlich find. Stebenter Theil oder Zwelter Supplementband. 
Di ee be 9 nchen und für Deutschland 
RR CARE eſe fo eben erſchlenene Fortſetzung eines anerkan af en und für Deut ands Sif 
Außerft Be Werts eie basel die Beſchreibung der alleen eueften Erfde fo 
Verbeſſerungen der Mafchinenlehre, fo wie viele Bereicherungen für die Artikel der frühen Bande. 
8 N 5 a Leopold Voß in Leipzig. 


x 


| R 1 6 Darnmann in Züllichau ik erschienen und in der W. G. Es ku ſchen Buchhandlung in Breelan 
1 0 ¢ $ 5 : ; 5 i R 

: Memorabilien der Heilkunde, Staatsartneiwifſenſchaft und Thlerßeil⸗ 
| kunſt von Dr. J. J. Raufd, zter Band. gr. 8. = Rthlr. 15 [gr. Courant. 
i Der Krieg hatte den Heken Regierungs- Medicinalrath Kauſch an der frühern Hetäusgabe diefes 
ken Bandes feiner Memorabilten verhindert, der ſich eben des Beifalis zu erfreuen haben wird, den der 
erſte in allen Eritifden Blättern erlangt hat. Den Reiben der Uuffage führt im vorliegenden Bande eine 


Berichten, nebſt mehreren praktiſchen Ausarbeitungen von Aeriten und Wundärzten aus verſchjedenen Bro, 
— — E feittunde und Medleinalpolltel, eben ſo wie im erſten Bändchen, Sa : 
t a 


fung dec Auffages gemig nicht getäuscht finden, : 


ee 


Der Arzt in der Noth, oder Anleitung, welche Hülfsmittel bel ploͤtzlichen und ge ahr⸗ 
lichen Krankheitsfaͤllen, bis zur Ankunft eines Arztes, angewendet werden muͤſfen; 
für Gutsbeſizer, Landgeiſtliche und andere verſtaͤndige Maͤnner auf dem Lande, von 
85 Dr. Sob Andr. 1 = un : ö W . 
ieſe bei Unterzeichneter fo eben erſchlenene t u allen asten sO Litt i 
50 W. 6. Gore iter fie 8 I Courant) vorraͤthig zu haben. 2 Sbanblungen Cin Breslau in 
Gotha, im April sis. Beckerſche Buchhandlung. 


n uchbandlung von €. F. Amelang in Berlin, Bruͤderſtraße No. rx, i ien 
in Beeviad in ber ae 6. @ornfder Buchhandlung zu haben: a „ 
Muſeum des Neneften und Wiſſenswͤrdigſten aus dem Geblete der Naturwiſſenſchaft, der 
8 Kuͤnſte, der Fabriken, der Manufakturen, der techniſchen Gewerbe, der Landwieth⸗ 
ſchaft, der Produkten⸗, Waaren⸗ und Handelskunde, und der bürgerlichen Haushal⸗ 
kung; für gebildete Lefer und Leſerinnen aus allen Ständen, Herausgegeben von 
Dr, Sigism. Friedr. Hermöſtadt, Koͤnigl. Preuß. Geheimen Rathe, Mitter des 
rothen Ablerordens dritter Klaſſe ꝛc. ꝛc. gr. 8. Mit Kupfern. 15 Bände. Oder 
Jahrgang 1814. 1815, 1816, 1817 und 1818, a7 Rthlr. 15 ſgr., 37 Rehle. 15 for. Ct. 


Diefes-perbodifche Werk, welches bie zum Jahre 1813 unter dem Titel: 
q „ Bülletin des Neucten und Wiſſenswürdig her ze. ; 
it a5 auf einander folgenden Barden, jeden in 24 Bogen, in gr. 8. erſchien, vom Jahr 1813 aber, in 
ſeinem Inhaſte mehr erweitert, unter obigem Titel herausgekommen iſt, hatte gleich von feinem Begins: 
der an eine ſehr meitläuftige Tendenz, nämlich diejenige, das Neueke und Wiſſenswür igſte des Sas 
“WY Auslandes, was mit den im Titel erörterten SGegenfinden in Beziehung ſtehek, dem deütſchen Puc 


Wut ir Keunkniß am bringen am den inDieibnellen Nuten für jeden einzelnen Sefer daraus ehen aw 


— — — 


2 Nthlr, to fer. Courant. 


Hinſicht; 14 über Baukunmf und deren einzelne Theile; z über Wapierfabrifationss 4 über Hut, 


: 2 : 2 : > : Ses a 8 AY 5 ; a 7 ea Bd | 
wine Daß der badurch beabſichtigte Erkner erreiht worden iſt, icigt die Theilnahme, die maß 
desen Journal allgemein bewieſen ha 88 5 1 
Da indeſen bei alkedern eim ſummariſcher Ueberblick feines Inhaltes denjenigen Freunden nützlicher 


Lecture willkommen ſeyn mochte, denen die Natur und der Inhalt dieſes Werks nicht genau Erkennt iſt, 
glauben wir etwas Nätzliches zu leiſten, wenn wir ihnen durch eine gedtargte Anzeſge ſeinde Inhaltes 
an He fommelt. eRe Se aka: ad Sn ee, 
Die bis jetzt erſchienenen 13 Bande des Muſenms, leben ven 24 Bogen gr. 8. faſſen zufanımen 
630. g. ößers und kleineke Aufſatze, nicht weniger istereſfanten als belehrenden Schalter in ſich, die do, 
We es nötig war, durch Kupfer erläutert ſin d 5 : 
Mon diejem 630 einzelnen Auffätzen geihuen ſich von den weitläufigern aus: uͤber die neueſten Ent⸗ 
deckusgen in ter Branntweinbien nere; 9 Über Brerbpauerets ro über Bergwerke nd, 
Hittenfanhes ar über Gakgwerks kunde; 8 uber Töpferei und ae e 
{jeder 


= 


go Uher Maſchſnenbawkunſt; 38 über Landers und Völkerkunde, belonders in merkant 


fabkrikstioen; 13, uber Gegerfidade der Malereiz s uͤber die Fabrikation des, Glaſe s und feiner N 


= geuſt ſade der Chemie; we über Gegenſtaͤude der Mineralogiez die übrigen find vermiſchten Inhalts. 


Dem 5 thig ein 
en, der Polieiofficiant 
1 i 


gs das In; und Ausland in jedem Jahre darbletet, darin wereinige finden; welches fie vor Bettuger — \ 
rien ſchͤßt, die Die immer mehr zunehmende Gepeimnipkrämerei täglich zu Malkte bringt. 


Vepſchiebdenen Arten; a7 übe serfehiedene Gegenſtände der Künfe; z über verſchiedene Gegenſtaͤnde des 
Land wierthſchaſt und der bürgerlichen Haushaltungz 22 Aber Materialien, Waa rem, 
Plodukken⸗ und Handelskunde; 7 über Mineralquellenz ic öber Gegepſtaͤnde der Karben 
zei und Zeugdruckerei; s uber Abaunfabrikation; 17 uber Gegenſtaͤnde der Metallürgie; 
21 über Gegenſtaͤnde der Mediiinalpolii : ; 41 Uber Gegenſtaände der gligemeinen Naturkunde; 
a6 über Technologie und techniſche Gewerbe; ac über Gegenſtände der Phys; 36 über cet 


„Diese Ueberſicht des Inhaltes von gedachtem Journal und der manzigfaltige Nutzen den ſolches bis: 
ber in gen Händen beijenigen geſtifter hot, die daſſelbe in einer belebrenden Lecture wählten, girbt einn 
é Bt tas Daffelbe billig ein Leſebuch der Sondmirche, der Fabrikgnren und Manufaktur \ 


em, der Kaufleute und der Feunde der Naturwiſſenſchaſten 


» die „ fart einer großen koßſpieligen Bibtiothet, das ihnen Irtereffanse und Wiſſenswürdizſte, 
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In der Buchhandlung von C. F. Amelaug in Berlin, Brüäderſfraße No. 11, find erſchlenen md 
} W. G. Kor nſcben Buchhandlung in Breslau: hip beigeſetzte Preife in Courant zu haben ñ 


menleſe für die Jugend, zur Belebung des celigedjen Gefühls und zur Uebung 


Im Leſen mit Empfindung, auch als Gr euſchafter auf einſamen Spazie gangen. Von 


Die Schöndelt der Natur, geſchildert von d.utichen Muſte dichtern. El ne Blur ö 
] 
ö 


F. P. Wilmſen. 395 Seſten gebſt Vorrede und Inholts⸗Verzeichniß. Mit einem 
cv  @llygontfden Sitelkupfer und Vignette, dußerſt ſauber broſchttrt 1 Rihlr. 
Bei der ubergrozen Menge von Blum aleſen und Gedichtſamm ungen, welche unfere Literatur aufiils 
weiſen hat, wurde doch immer noch eine vermißt, welche nur ſelche G dichte fammelte, die Naturſchil⸗ 
derungen enthalten. Der Nützen einer widen Sammlung leuchtet ein! Sie und Gefühl ur die Na⸗ 
Turſec änheit und für die erbgosnen Scenen der Natur können nicht früh; gerug geweckt werden) nnd bite 


den die Grundlage des religiäfen Gefahls und der religtöſen Geſinnung. Der bloße ſtonliche Genuß der 


Natur aber iſt ban nicht hinreichend; er muß ein geistiger werden und wird es nur durch den Elb fluß 


der Dichtkunſt Aer nicht bloß diefer zweck Heede eine Sammlung, wie die vorliegende, ite 
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Die in ber Creutz ſchen Buchbandlurg zu Magdeburg herausgekrmmere 


auch ſü die Speachbildung muß die Leſung dlc teriſcher Naturſchulberungen hoͤchſt waklam weiden, weill 
un en ii © adhe in ihrer Hoa Rer Kraft und Eſhabephe t erſcheint. gue bie forgfiltine und. pects | 
mäßige An mak. dieler Gemmlung, welche aus 208. Stücken beſeht, bürgt der Name des Her Vie 
erg. Der leser ſlattete fix moͤglichſt anſtaͤndig aus, und ſchmeichelt ſich, daß dlefolbe recht 
Danio zu einem Geburts- oder Weihnachtsgeſchenke benutzt werden moge! 
Ein Tag in Potsbam. Ein unkerhaltendes Wurfel piel, nebſt einer Beſchrelbung und 
5 51 Anſichten der vornehmſten Gebäude, Gärten und Statuen von Pots bam und Sande 
POWER een Pg Pr 5 1 Rihlr⸗ 
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Anlettung zur Prüfung der Ae geförper bel Aporheken v. fitationen, für Gy fier, girger unn 
2 pop ker, vom Medicikatrath Dr, No 15 ff. h pears Scone bad 18 fg, Conte’ 


rer bewährten Brauchbarkzit wegen im den ime ten preußischen Provinzen ait Norm gebraucht. 
eb Wee it in der Ne. G, Korn (Hew Buch han blang in 3 lan A er 
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